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T ' l —

p 46 - Br. Plaut
Lgdichri^; des Gegenstand eg ^ame dec ürtshhcro :ieistfeebot Berierkua^en

Kav.Geld 155
1 Nähmaschine v.Heid <fc Neumann 

Gestell total zerbrochen Udvurv
47. — 7.05

1 Posten Becken "ehreno 5. — - 45

1 Josten do. KroI>p
r - .3o

12 Handtücher Meyer 6 *—’ -.9o

6 Handtücher Gericke
6 Handtücher Scholz ? - —

-.75
-.75

12 do. Hiebe 15.— ^.25

12. do. Schmidt 6.— -.9o

12. ^o. Inderstege 15.— 2.25

•

15 Küchenhandtücher Ahrens I 15.—- 2.25

16. Züchenhandtücher Melcher 8.— 1 .2c

2o kl. Tücher Bracht 4. — -. 60

1

1

Tischdecke m/12 ServietteÄOSX Graff

Posten Stoffreste Knast

19.—

15.—

2.85

2.25

2 Tischtücher Grimin 12.— 1 .80

2 Tis chtächer Graff 12.___ 1 .80

* 2 do. Urwald Io.— 1 .5o

»

2 do - Inaerstege 15.—

218.—

2.25
—*■ — —

32.70



,Be geichnung des Gegenstandes h ame des Erstehers lleistgebot Kav.
Gel’

Bk Sr

218.— 32.70

2 Ji chtücher Graff 2o .— 5. —

5 Ji cMecken Kniep 2o.— 3 .—

4 do. - Schuler 16.— 2.4o

2cj Servietten Picht r 8. — 1 .2o

1 Pesten Binden,Kaffeenützen 
PP-

Knack 3.— -.45

1 Tischtuch m:9Servietten Schult 15.— 2.25

%
1 Posten al res Daune n- 

schuhzeug
Sc nre ck 14.— 2.1o

3 Pear Holzpantinen Ahrend I 5- — -.45

» 4 div.Janenhandtuschen Schreck 1 .— -.15

2 Badelaken Hints chmann Io. — 1.5o

2 Steopdecken Knack 8o. — 12.—

) 3 iVolldecken Wüster 12.— 1.3o

3 1 Oberbe tt WieHecke 3o.— 4 -5o

1 4
Ki een

Graff 8.— 1 .2o

4 do.
Ganter 12.— 1 .80

3 3 do 4 Huth
6.— -.9o

476.— 71.4o



>b rtrag:

lezeichnan es JrStehers

34 7 div. Beutel Korleis

35 1 Ob rbett Jiebeke

36 2 Kopfkissen Schreck

37 2 do. Wiebeke

38 2 Stücke Stoff Hehler

39 4 überlaken Hülle r

4o 2 do . Schröder

41 2 do. Keiehe1t

42 2 do. Schröder

43 12 kl. Kopfkissen Kahle r

44 2 Bettlaken
Schulze

45. 2 do.
Meyer

46 3 do .
Wie beke

47 3 .do.
Schulz

48 1 Posten Blicken.
lichter

4Sa. 1 " ”
ders.

49 1 Posten a^enanterwäeeh,.
üe ver

2.»

io
q

1

übertrag 476., 
7i4o

3o._

2o.-

16.-

3o.~

18.-

2o.-

16.-

20.-

6.-

6.-

4.2o

3...

2.4o

4.5o

2.7o

3.—

2.4o

1.30

-.9o

i 5

.o9o

1-5o

1.2o

-.65

-.30

1.5o

4 Dan

1 Da

1 Ds
? 31

7OO.2o 1o5*°5



ichnung des Gegenstandes „ame des UrStehers Keistgebo

Ml

t Kav. 
Geld 
15^

PU

Übertrag: 700,2o 1 o5.O5

Teile div.Damenwäsche Kronp 3.— 1 .35

5 div. Schürzen Graf f 8.— i .2o

Io div. Dr eieckst licht r HinteImann 1 , — -.15

ö 1 rosten Putztücher, 
Handschuhe. 1 Hut

Corleis 2.— -.3o

b✓ 1 Bettbezug, 1 Stck,Stoff
Buchholz 6. — -.9o

5 5 Damenjacken
Philipp 12.— 1 .80

1 5 do.
hehle r 15.™ 2.25

1 1 Träiningsanzug
Kniep 5.— -.45

1 4 Damenröcke Kronp
8. — 1 .2o

ä 1 Damenmantel (unfertig) Kniep 5.— -.9o
1 Damenmantel Schröder L 1 o.5o 1 .55

1 2 Blusen . WüSSiWZXX
Schulz 5.6o -.55

2 2 Kleider Graff 8.— 1 .2o

3 2 do. Kropp 7.— 1 .o5

2 do. 
*

So reck 2o 3.—

2 do.
Graff • ■ 21 3.15

84O.3o 126.05



Ot
Jr, Bezeichnung des Gegenstandes "‘ame des Brstehers

HM
— • ■ ~ ’sl 10»

Übertrag Ö4o.4e

66 2 Bamenkleider Knack 1 o . —
1«54 I । 3^

67 2 do . Schulz Io. —
1.5« 2 leU

68 8 Handtücher Wartenberg 6.- “•9o 6

69 2 Bettlaken, 4 Kissen- 
be aiige

Müller 18.— 2.Do 1

7o 4■ Bettlaken,4 ICissenbe Hüge Kralt 26.— 3.9o 2 jr<

71 3 Eissenbezüge Körber 7.— 1 .o5 1 Gl
S 15 I

72 1 Chaiselonguedecke Liemann 15.— 2,25 1
XZ 1

73

74

75

76

1 Paar Überschuhe

Io Ki s s e nbe züge

8 Tischdecken

2 Bettlaken

Brendel

Schula
1

Müller

bhlers

3.6o

8.—

12.—

12.—

-.55

1.2o

1.8o

1 .So

9

c

Porz
1 Ps 
2 
and

» 1 3

1 6 M 
6 5
6 E

77 2 Bettbezüge
Ossberger 8.— 1.20

6 2

78 4 ttlaken Schomann 12.— 1 .80 ?61

79

8o

5 Tischtücher

12 Brottiertücher

desgl.

Mohrmann

12.—

Io.—

1.80

1.5°

3 U

»4 3 f
3
3

81 3 Beisekoffer Schuler 5.—
-.75

3 i

Übertrag* 1014.9b 152.25



> Bezeichnung des Gegenstandes fanie des ErstehPFS keistgebou 
F •

Kav. 
Geld

1 Saaovar

2 Leuchter

Bilder

Zera.-.ikschule 
2abletts

Ire likabare 11 s

Siasglocken, 12 Schalen
13 Teller

r
12 1 Tartie div,Glas u. 
kürze11an
1 lartie Was ehe kl a. wie rn
2 Wäscheleinen, Bürsten 
und Holzteile

1 Dose, 550 gr

6
6
6

besser m/silb«Griff 
Pracht ei.er do.
Esslöffel,6 Borken
Teelöffel, 6 

800 Gr

»
ch.be st ecke

allo.Teelöffel, 180 Gr.

14 div.Teile Silber,510

$4
3
3

silb 
n

Esslöffel 
Teelöffel

Gr

KM

Üb rtrag: 1014.9o 152.25

Kahle r __• -. 9o

Liske -. 5o -.15

Koteki 5. — -.45

Busch (X 

k

7.2o 1 .1o

Horstmann 6.— -.9o

Scholz 5.— -.45

Kähler 1 4.5o 2.15

Hase 6.-- -.9o

Andro 57.— 8.55

lasier 80.— 12.—

Martens 24.— 5.6o

Busch 4o. — 6. —

Rauch 65 . — 9.75
silb. korken 420 G 
Jies er m/silo.Griff

Übertrags 1527.10 1 99.15



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes

95 1 silb Tortenheber, 1 Beleg­
gabel, 12o Gr.

96 1 Pisch-Vorlegebesteck 
ni/silb. Griffen

Oldach

1 silb. kesser m/silb.Griff

9« 1 silb.
8 silb.

Füll-LÖffel 
Esslöffel 780 Gr.

Horn 89.— 13.35

1 oo

5 Teile Silber, 520 Gr. Neumann 38 5.7o

Kisten Knust -.45

1.478.10 221.30^

nie meistbietenden hatten sich vor Schluß des 
Versteigerungstermins entfernt.

4/41

Beglaubigt;
*/ez. Gerlach

Gerichtsvollzieher
Unterschrift



- Klnanzbehörde -

so ist die neuerliche Abgabe einer

keine solche Erklärung von Ihnen

Beglaubigt:

Q n Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) 
j £ ö.uUl, Stoek. Zj

Hamburg .36, den -• dU.ii 1951

। 83' a — Telefon 351731

, t,

ist für

Justizangeste

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
VL hV/7 5465
Aktenzeichen: Z______ -______________

An die Hanaestadt Hamburg
Hamburg 36, Gänaemarkt 36

Nachfolgendes Schreiben
bestimmt. Es wird Ihnen als
zugestellt. Ihre Befugnis für den die Genannte zu handeln, ist bereits nachge* 
wiesen — muß noch nach gewiesen werden.

den Eheleuten Louia und Helene Plujt
1. Wegen des von

als Rechtsnachfolger des — der

vertreten durch ^echtsan .alt Dr. Ostertag, Stuttgart 
Strasse 15a,

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
4 Kisten. mit Umzugsgut, von der Allgemeinen Transpcrtgesell 
schäft Berlin N.f 21, uuitzowgtrasse 11/17» im Jahre 1939zb' 
Freihafen Hamburg befördert, dort gelagert und vermutlich z 
Gunsten des Deutschen Reiches versteigert. ——

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

a) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
Jiommen,

K) weil Sie den - • die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art, 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 

--- die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
■darauf abzutreten, ’

-g) weil Sie als—

durch eine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betrotten 
werden könnten;

d) gemäß

3. Falls Sie 
Setzungen

Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 

- facher Ausfertigung einzureichen.Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2*Monatsfrist
eingeht, kann das Wiedergutniachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
slellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes anordnen.

Höring, Dr.
t.«Reginrung3rat

Formular 11 B
I O VurJr (W) Nr. 4 (MMO. Sl.r



k « x 4
Rechtsanwälte

Dr. OSTERTAG (Nofar), Dr. ULMER, Dr. WERNER INMWIlim

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 451

An das

W i e d e vgutna chung scwt 
beim Landgericht,
H a m b U r g 36
SieverkingäpXatz 
Ziviljusbisgeb.

Stuttgart, den 2.AUgUSt 1951 
OPfHaV^auVl

AZ; V/Z 5465

Betr .dicker s tat tungs Eiache
Eheleute Louis und Helene Plaut.

In obiger Klickersreiche ich 
zwi^aehe Aufhellung des ünzugsguts der 
Eheleute Plaut, die in Halberstadt am 
17.4.1939 unterschrieben wurde, ein«

Wegen der Wertaangabe der einzelnen Gegen­
stände habe ich bei jaeincsa Mandanten ange­
iragt und werde dieselbe sofort nach Eingang 
vorlegen. Hinsichtlich der Wertangabe der 
einzelnen Sachen "bitte ich, die bis zu» 
3Q.Äug.1951 gestellte Erist verlängern 
zu wollen.

Hechtsanwalt
2 Anlagen

-Dr.Ostertag -

Beglaubigt

Reditsanwaft



Abachrift.
Aufstellung von Umzugs/^ut

Pag.l«

2 Bettstellen
1 Coueh
1 körne Ihle ter Schrank
2 runde Tische
1 kleiner Tisch
3 Sssgel
2 Stühle
3 SatEtischchen
2 Verandalie^cettthle
Matratzen und Schondecken
1 Deckenlampe
1 Schreibtischlampe
2 Nachttischlampen
1 Papierkorb
1 Teewagen
1 Radioapparat
1 Nähwagen
2 einfache Teppiche
3 Schreibioappen
1 Hausapotheke
2 retroleumkoeher mit BaeMiauhs
Gardinen mit Stangen und Schnüren
1 Spielkaoten
3 2etrolemlam.pen
4 Moskitonetze
12 Sofakissen.
25 Wein-usw.Gläser
17 BikörglHser
div.Vasen
1 Sta Ikrseette
Schreibutensilien und Gchreibmateriöl
1 ßciweibt.-scidailcxidw
1 Karton mit Photographien und 2 Bhotoalben. 

irapierservietten
'5 Bilder
1 Reoßegraraophon
etwa 25 Schallplatten
oa 650 Bücher
ca 100 Noten
12 Zierdeckchen.
5 gehäkelte Jeokcheu
12 Ka££e-und Teedecken
13 kleine u.iiroas« Gartendocken
1 runde Tischdecke
2 Zuckerdosen alt Z- nge
1 HolzkSatchen,eingelo&t mit Bernstein
1 Zinndose für Streiohholafiohticlitela
1 Spiel Karton
6 Obatteller
12 Mokkatassen
div*Konfektsahal*n
2 Bettvorleger
13/4 Dt« Bettlaken
10 ’Jeberlaken
6 Bettbezüge
1 3/4 Dtz.KlBsenbezüge
11 kleine Kissenbezüge



3 1/2 Dtz weirase Handtücher 
31/2 dtz.Küchentücher, 
2 Badelaken
1 Dtz.Frottierhandtücher
ca« 6 1/2 Dtz.Staub,-Topf-und He.dtüe .er und Abawvi
1 Dtz Tellertücher ~ ,
2 Wachstücher *1
1 Küchentischdecke
1 Dtz Wischtücher
1 Dtz Topfreiniger
3 grosse,weisse Tischdecken
13 kleine,woläse Tischdecken
2 Dtz weisse Servietten 
2 2/3 Dtz kleine Servietten 
4 Kissenbezüge,klein 
2 Kaffe;.ärmer 
2 Steppdecken 
2 Wolldecken,leicht 
4 grosse Kopfkissen 
2 Oberbetten 
1 Esservice 12 Personen 
1 Frühstückssevvice für 6 Personen 
1 Esservice für 6 Personen 
1 Kaffeeservice für 12 Personen 
2 TeeService für 6 Personen 
verschiedene Schüsseln aus Jenaer Glas 
Aluminiura-und Bisenkochtöpfe,Bratpfannen 
2 Bestecke für 6 und für 9 Personen 
div.kleinere Besteckteile und AufBegehestecke 
1 Kaffeeraaschine 
1 Zentrifuge 
1 Buttermaschine 
1 Kuchenbrett
1 Mangelholz mitvbrett 
1 Eolzkohlenplutte 
2 Salatbestecke 
diarBvettehen für Küchenrebrauch 
Eierbecher,Mar schnei der, Eier löffel 
div.Kellea, Schaumlöffel, Literoess mit Wandbehang 
1 Dimonadenkruf; mit 6 Glasern,Linonadenlöfi'el,Zitron«i 
2 Geflügelscheren, 
1 Dtz.versch.Küclienraes er 
Butterkühler und Butterdosen 
1 kl, Frucht press.' e 
div.Siebe
Gewürzvorrats-und llessgläscr 
einfach» Teller für die Kliche 
3 einfache Beetecke für die Küche 
2 Flitspritzen mit Flit 
1 Wüschetruhe 
1 Brotkasten und Brotkörbe 
dlv.Topfunterketzer ’
1 Melittafilter mit Papier 
Kor konzieh-i^Küchcnlöf fei, Quirla »liaibekeulan, Kar toff eist 
Schneeschläger,div,Tablette mit und ohne Einsätze ,Milchr 
satten- und kännchen,div.’üero kleine Küchengeräte 
Frühstücksservice für 2 Personen 
1 Teekanne mit Filz 
6 Grätenschalen 
2 Likörkaraffen
14 div.Wasse. gläser,seifennüpfe,Besteckkä-ten,
1 Küchenwaage, 9 BmailleychüHweln,—pfanne/. und-einer



- 3 -

1 Hnhdtuchhalter,
Schuhputzzeug und Schuhcremes
6 Steinguttöpfe und -krüg®
3 Milchtöpfehsn
2 Wasserkea&el ,
12 Rouladenklaim icrn t
1 Fas siemaa chin® und 1 Kartoffelpresse
2 RuhrsehüBseln
1 Zinkwanne , -
2 Tablette ,
1 vassersprengur
diverse Bürsten für den Küchongebrauch'Und Hausgebrauch
mit Wasch- und Reinigerungsisittsln
3 Reiben {
1 uindanhSnjer für Putzaittel,
1 Kudelrolle
1 E3n*fetjer,livehrsühaufel, Schrubber und Besen.
1 Teypicliklopfer
1 Bügelbrett
8 lazehauban und-Deekel,
1 Teekanne,Glas,
1 Gmttecschneider,
1 Wiegemesser,
12 Glasunte setzsr, ' '
1 Kussknacker, 1 Brotmessar,
2 Garuierbeutel,
1 Eannen^ärmer nuSrsatziichten
1 oackform mit Einsätzen,
6 Holzteller,
Giv.Pinsel,
5 üschschoner, \
1 Hoster,2 Kuchenformen,
1 Glasschüssel nlt 12 GlasteIlern,
2 3alziässch.en,
2 G'.Lumischüruen und 2 Baur Gummihandschuhe,
2 Thermosflaschen,
diT.Uuttev- und Itarmeladeridosen,
div,Schalen und Scnilaodn,
6 limonadengläser,
div,Aschenbecher,kleines Handwerkszeug,Medikuwexste und Verbfandaeug 
KLaaae;n und häackelej nen,
1 TeanisHChlÄger, Holzpantinen,SchwBr.une,Gt«aenbindan und anderes 
für die Körperpflege,
1 Nähmaschine,
gebrauchte Kleidung und WtUciih für Harra und baiaen einschl, 
Schuhzeug und Strümpfe,Stiefel,~ti»felanzioher,Stiefelausziöhcr
3 Ideidsrsc'nnittiauater,
1 Kaffeemühle, mehre re Ding« für den Aufenthalt in den Tropen (Nau) 

wie z.H.Was- 0rfilter,iloekitouetze,Mottentaf«In,Reithosen,Wäsche 
Leibbinden u.a.

Küchen schürzen, Schut zämel, üe 11 jücichen



4 -

1 Schwiainönzus und 2 Badehosen,
1 Rucksack
2 kl.Ledorricaon,
elektr.Sclmur,
1 RasiericlinGcnochärfex',
4 eingerahste Bhotographien,
1 Küchen öe 11
1 Herren-, 1 Baiacnwettcraantcl,
2 Herren, 2 Dscnehhüte,
1 Klosett papierhalter mit Papier j
1 Guaaisumx lasche,
1 Badevorleger
div.Scheuertücher und Vasohmittel,
1 Asbestplatte,
1 besser schärf er alt Putz^tein

leih erkläre, ctase es sich bei den obigen_ GegenstSnd® 
um nein persönliches Eigentum und das meiner Chaim 
handelt,welches wir in unserem Haushalt gebrauch, 
haben und auch drüben wieder verwenden werden.

Halberstadt,den 17»April 1939 '

gez.dr. Plaut
Louis. «Israel

. Beglaubigt4U\_
Rechtsanwalt



Abschrift

Oberlinanzdirektion Hamburg
0 5210 • ? 15o - V U5 d 28.August 1951

RüdioiJirnarH RS/ FfKU&tedtcr 34 10 04

® Hamburg l!?

Bj wird ßsbftm, dicGea Geadiärtüzeidicn, den Tag und
Gegenstand dieses Schreiben j in der Antwort nniuÄvbcn

An daa
Uicdsrßatniaohunßsamt 
bellt Landgericht Homburg
II q b b u r r

Betr«; Rückerntattungßoaohe Tonis und nalano Flaut, Pao Paolo, 
vertraten durch Uechtoonwalt hr.Oatertsig, rtattgart - S, 
Charlottane tralie 15a

.jpaqgi dort.BOhroiben vom 12,7*1951 V 2 5465
Ml, j - 2 -

Za dem Antrag geodß Bozagöchrolben wird wie folgt Stellung 
genommen i

Wie aus den hier vorhandenen Unterlagen hervorgeht, wurde 
das Umaagsgat üea Berechtigten am 7.Juli 194o auf Antrag der 
Gestapo durch die fierichtsvollsleherei Hamburg versteigert. 
Der Bratto-hrlüs betrug RZ 1.4?ö,lo, ein betrag von RX 1.313,15 
sollte auf das ?onto "Staatspolizeileitotalle HaBburß" bei der 
Deutschen Bank Filiale Hamburg Uberwleeen worden. Bei der 
Obertlnanokasse sind Jedoch iteino Eingüngc verbucht.

Ich bin mit folgendem BeuchluB einverstanden«
"Ea wird festgeatellt, daß

a) der Antragsgegner verpflichtet ist, den Antragstellern wegen 
Entziehung von Vermögenswerten - wie anten angegeben - 
fchodenersatz gendB Art«26 Abs.2 RF.G zu leisten,

b) der schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalle unten angegebenen Tage

•Ingetreten lat»
al ümzugogat
b) 2.2oo RX
o) 7.7.1940

Die Berechtigten sind verpflichtet, ihre Ansprüche gegen die 
Besitzer der entzogenen Gegenstände an das Deutsche Heloh 
abzutreten."

Mit dieser Abtretung soll lediglich der berechtigt« Zweok 
verfolgt werden, Doppelerstattungen an di« Antragsteller und 
kegreuanaprüche der Besitzer gegen das Deutsche Reich sa 
vermelden. Diese können entstehen, wenn die Antragsteller 
neben der festetellang der SohadenersatSanaprUohe gegen das 
Deutschs Heieh als unälttelbaren Entsleher auch noch Ansprüche 
auf Baturslherscagabe gegen die liealtser der entlegenen Gegen- 
stünde geltend Machen würden.

la Auftrag 
«es. Rebsling



' (7Rechisanwälfe 
Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER IN

STUTTGARTS, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91J77, POSTSCHLIESSFACH 451

stungart,dar. 23, Oktober 1951 
ORA/?löUt ./. D.H. KA.

An das
Wie dergutmachungearut
beim Landgericht
Hamburg

gilt sehr, gristablauf 30,10.51t
Az,» V/? 5465

In der Rückerstattungssache

der -“heleuta Louis und Helene Plaut 
"bedanke ich mich zunächst für das Entgegen- 
kommen "bei der jeweiligen Verlängerung 
der Erklärungsfrist. Es ist naturgemäss 
für die Verfolgten schwer, heute den Reichs­
mark-Wert dieser Gegenstände anzugeben, 
da sie in der Zwischenzeit in Dollar zu 
rechnen gewohnt sind. Ich bin daher leider 
auch heute noch nicht in der Lage, den 
Reichamark-Wert der einzelnen Gegenständ 
anzugeben.

In Erledigung der dortigen Auflage lege 
ich in den

-Anlagen 1 u. 2 - 
zwei Listen über das Umzugsgut vor, die 
mir der Antragsteller bereite am 22.8.51 
übersandt hatte. Ich hatte diese Listen 
bisher noch nicht vorgelegt, das mir der 
Antragsteller ein« weitere Aufstellung, 
die dann auch Reichsmark-Werte enthalten 
hätte, in Aueafoht gestellt hat. Diese ist 
jedoch wohl durch die bereits eingangs



erwähnten Schwierigkeiten bis Jetzt noch, nicht bei mir 
eingegangan. Lie Listen sind getrennt in das Umzugsgut 
des ^hemanna und der ^hefrau Plaut.

Sür das Katia bringen der Reichsmark-Werte bitte ich ergebens*, 
mir eine angemessene Prist unter Berücksichtigung der be­
sonderen Schwierigkeiten zu gewähren.

Recht sanwalt

2 Anlagen -Dr.Ostertag-

Ä Beglaubigt



Rechtsanwälte
OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNERIWINMMimMI

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 451

Bitte bei Antwort
Aktensoioh&a ange&sa

An das
ieaergut raaehungsaa t 

beim Landgericht

Hamburg >6 
Sievekingplatz

stuiigarf, den 28. Hovember 1951 
ÜSA/Plaut L. KE.

Az.; V/Z 5465

Betr.; Rückerstattungssache Plaut Louis.

In obiger Sache nehme ich Bezug auf Ihre
Verfügung vom 29.10.51 und überreiche bei­
gefügt noch eine Liste mit RM-Werten. Ich 
bin grundsätzlich zu einer vergleichsweisen 
Regelung entsprechend dem Vorschlag der Ober­
finanzdirektion Hamburg vom 28.8.51 bereit. 
Jedoch möchte der Vorschlag noch näher prä­
zisiert werden. Es wird festgestellt, dass 
der Antragsgegner verpflichtet ist, den An­
tragstellern wegen Entziehung von Vermögens­
werten Schadensersatz genuss Art. 26 Abs.2 
REG in Höne von .................. zu leisten. Hier­
bei ist für mich vor allen Bingen von Wich­
tigkeit, ob entsprechend den von mir vorge­
legten Unterlagen ein Schadeneereatzaner- 
kenntnis erfolgt. Der Einfachheit halber würde 
ich verschlagen, dass die Oberfinansdirektion 
einen Vergleiohsentwurf anfartigt und dass 
dieeer mir zur Kenntnisnahme zugeleitet wird.

Rechtsanwalt Beglaubigt

1 Ani. -Dr.Ostert



3berfinanzdirektion Hamburg 
, - 0 5210 - f 150 - V 115 d

wird^gebcten. dieses GtÄchäflSzeichcn, dvu fl aß und Gegenstand 
dieses _ Schreiben« in der Antwort nnzu^eboni

An das

tfiedorgutraachiui'voant Mim
Landgericht Hamburg

H 8 ei b u r g 36
Sievokingplatz

Abschrift
rostonech/ift? 41

Hamburg U» 3.j51

Rödbißsmarkt B3 / Fernsprecher 34 10 04

Dionstotel lo ledargutmechung»
Hamb 1 irg 17, 'n/;dal onoo etr. 6 4a

Betrifft» Bückaratattungssechs: ür» Louis und Helena r 1 a u t
Bezugs dort«Schreiben vom 7.12.51 Aktz. V/Z 5465.

014 2 * 1 Licio
?

Zu dorn mir rdt Bezug scliroibon ilboraandton Schriftsatz des 
Bcrochtigton vom 2«.ll.a n©hao ich wio folgt Stellungr

Oozu-.o-ut
Bor Antragsteller het in der ulr "tar Ainoicht Uborlasoenen 

Aufstallung, dio ich wunschgemäss surüelcreicho, den ort der ontzo- 
gonon Sachen mit 42.728,- aa gegeben »Bor VorstGigorungsorlVB wur­
de von mir mit 1.478,IC ermittelt.

In Anbetracht der mir nunmehr vorgelogtcn apesifisiorton Auf­
stellung konnte ich einem j&MPoBtstellungsbeSchluß,wie in meiner Ar— 
kl’iruag vom 20.8.1951 formuliert, mit einem Betrag von JüC©,-&K »u- 
Btlmncn.

De olno Einigung jedoch aussichtslos erscheint,bitte ich un 
Vorweisung an die ftlMorgutmchwigofcaramar.

Im Auftrag: 

goE. Sillem



Abschrift

Eidesstattliche Versicherung

Ich, der Kaufmann

Peter Anger mey er, brasiliani­
scher Staatsbürger, wohnhaft in Rolandia - Parana 
(Brasilien) Av. Bahia,

versichere folgendes an Eidesstatt, wobei ich mir über 

die Bedeutung einer solcher Versicherung und die folgen 

einer falschen eidesstattlichen Versicherung bewusst bin:

Ion kenne die Eheleute Pr. Louis Plaut und Frau Helena 

Blaut seit inrer Einwanderung in Brasilien im Jahre 1940. 

Ion weiss aus eigener Erfahrung, dass die Eheleute 

Plaut Ohne Umzugsgut in Brasilien eingetroffen sind, 

dass sie aucn später kein Umzugsgut- nacngesandt erhalten 

naben und dass sie desnaiv in den ersten Jahren ihres dortigen. 

Aufenthalts schwer zu kämpfen hatten,

Icn kann auf Grund meines jahrelangen Umganges mit Herrn 

und Prau Plaut bestätigen, dass diese sehr zuverlässig 

sind und einen guten Leumund geniessen.

Aus Gesprächen mit Herrn Er. Plaut und Brau weiss ich 

auch von dem Verlust iares Unzugsgates. Ich habe rnicn mii? 

ihnen eingehend darüber unterhalten und weiss, mit welcher 

Sorgfalt und peinlichen Genauigkeit sich Herr Er .Plaut 

darum bemüht hat, die Aufstellung über das Umzugsgut 

sowoal den einzelnen Gegenständen als auch deren Werten 

nach einweindfrei anzafertigen.

Stuttgart,den j.12.1991

gez.: Peter Angermeyer



RECHTSANWÄLTE
Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. SEYFARTH u. Dr. GANSSMÜLLER

BEIM LAND- UNO OBERLANDESGERICHT STUTTGART
POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 • BANKKONTO. COMMERZ- & CREDIT BANK STUTTGART

TELEFON 241 241 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA

Stuttgarts, Postschließfach 451

Ao das
L t c ög 8 richt
-Wiedergutmac hungskammer II -
H a m b u r g __36
Sie ve k ingplätz”

Stuttgart S, den 
ChaHöftensrr 15 A 
PastschUeßfadr 451

6.7.1954

QSchßa/Plaut L.-BS

2mrSiZ52 
v7z54?5

Dr« Louis

Schriftsatz,

in der Rückerstattungssache 
r T

Plaut ./. Deutsches Reich .

I.

Der Kläger Dr*Plaut hatte die Allgemeine Transportgesell­
schaft, vorm. Gondrand u. Mangili mbH (AZ&G) in Berlin 
beauftragt, sein Umzugsgut nach Brasilien zu versenden.
Es bestand aus /

5 tropenkoffern L.P» 21 , 22, 23;
2o Kisten Nr. 1-8, 1o-1S, 3615 u. L.P. 21/22;

1 Wellpappkarton L.P. 23.
Es lag im Speicher der ATBG in Berlin und sollte schon im 
Frühjahr 1939 — wie auch das Umzugsgut von Frau Helene 
Plaut - nach Brasilien abgesandt werden, ist aber dort 
nicht angekommen.

II.

Trau Helene Plaut kam im August 1938 aus Meinel, welches 
erst später dem Reich einverleibt wurde, nach Deutschland,

Benutzen Sie bitte bei der Adresse nur die PosbdiließfadvNummer 451, anstatt der Straße
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Dr. Flaut die Jähe zu schliesse/;» Da bereits fest, 
stand, dass die Eheleute Plaut auswandern znüss&n, sind 4, 
die Ausstattung von Frau Flaut enthaltenden Sachen in 
4 Kisten von Memel aue nach Hamburg, Freihafen, gesandt 
und zur Verfügung der ATEG , welche die Verschiffung nach 
Brasilien vornehmen sollte, gestellt worden.

III.

Die mit Schriftsatz vom 28.11.51 überreichte, mit BH 
42,728,— abschliessende Liste enthält das Umzugsgut von 
beiden Eheleuten- Getrennt aufgelührt lat das Umzugsgut 
In den beiden auf Hollar-Werte abgestellte n Listen, die

Anlage zum Schriftsatz vom 25.1o.51 dem Gericht vor- 
gelegt würden.

IV.

Vorsorglich tritt
Frau Helene Plaut , Caixa Foatal 6177 
Sao Paulo/Braailien S.A.
-vertreten durch Rechtsanwälte Dr.Ostertag und 
Dr. Ulmer, Stuttgarts , Oharlottenstr.15A -

der Klage bei, und die Kläger beantragen zu erkennen!

Laa Deutsche Reich hat für die Entziehung von

a) Umzugsgut * .welches in 4 Kisten verpackt war 
und der Klägerin, Frau Helene Plaut, gehörte,

b) Umzüge gut, welches in
3 Tropenkoffern , signiert L.P. 21,22,23}

2o Kisten, signiert Nr, 1—8, lo-IBj
1 Wellpappkarton

verpackt war und dem Kläger, Herrn Dr. Louis
Plaut, gehörte, 

terteraatz zu leisten und die Verfahrenskosten zu 
tragen,

Zwecke genauer Bezifferung dea geforderten Werteraatzes 
bitten wir,

uns die Gerichteakten möglichst bald für einige 
Tage zur Einsichtnahme ins Haus zu iibersenden»

ßechtaanwalt



Absahrift fih* di« „kte

Oberfinaasdlrektion Hamburg 
- p 150 - BV 414 -_____

Hamborg, den 29» Juli 1954
Hartungetr. 5
Büro ledergutmsebungs
Hwnburr 1 5,’>1ag<ialenenstr.64a
Tel.» 56 11 91

An das
Landgericht Hallburg
2» Siederguttsachongskammcr (5-fach) 
Hamburg ?r 
slevekingplata

■Blagen
In der Hückeratattungssache

> V/Z 5465
Er. Louis Maut ./. Deutsches Reich
Vertr.: KA Dr.Ostertag, (OFD Hamburg)

Stuttgart

hatten die Eheleute Louis und Halene Plaut, Sao Paulo, 
laut Anspruchaschreiben vorn 12.7.1951 - AX.: V/Z 5465 - 
4 Kisten «it OsKujrsgut nur RÜckerstattung beantragt.

Pie Oberfinanzdirektion übersendet anliegend in dreifacher 
Ausfertigung die Abschrift der Verot«igerungsabrectmoßg des 
Gerichtsvollziehers Gerlach, die Uber die Verwertung dieser 
4 Kisten alt Hazugegut Aufschluss gibt. Mit “chrelben von 
22.12.1951 hatte die Oberfinunzdirektion den Erlas« eines 
yeststellungabeechluiseeö in Höhe von 3.ooo,— ES? zagest inst. 
Dieses -.ngebot wird weiterhin aufrachterhalten.

In öohrlftsatn der Antragsteller von 6.7.1954 oracheinen unt< 
1 Gegenstände, deren Rückerstattung laat obiges Ansprüche - 
schreiben nicht beantragt wurde. Die Oberfi nana direkt Ion 
bittet um irüfung, ob eoitene der Antragsteller aufgrund 
der Allg«. Verfügung Hr. Io zua Britischen ^iHtärregie- 
^«ngsgsBetz Hr. 52 hinslohtlich dieser Gegenstände eine 
reohtseltlge Anmeldung beim lentralrmt für Vemögeneverwaltuj 
In Bed Ssnndorf erfolgte.-

In Auftrag 
i gez. • 

(Kokinas)



Oberfinanzdirektion Hamburg
2 150 - BV -414________ Hamburg 13, den ll»Aug,L954

Hartungstrasse 5
44 12 91

An das

Landgericht Hamburg
2.WledergutmaoMngskammer

Hamburg 56

Slevcklngplatz

Anlagen»

In der Rückerstattungssache 
- 2 WiK 793/52 - V/Z 5465 -

Eheleute Dr.Louis Plaut deutsches Reich
««Helene Plaut •/• (Oberfinanzdirektion Ham-

burg^
Vertr.»RA Dr.Ostertag

Stuttgart
wird zum Schreiben der Kammer vom 5.B.1954 vorgetragen»

Es wurde der Oberfinanzdirektion mit Anspruchschreiben vom 
12,7.1951 - Aktenzeichen» V/Z 5465, ein Anspruch der Ehe­
leute Louis und Helene Plaut, Sao Paulo, wegen Rück­
erstattung von 4 Kisten mit Umzugsgut bekanntgegeben. Mit 
Schriftsatz vom 28.8.51 wurde in Anbetracht der Tatsadhe, dass 
für den Inhalt dieser 4 Kisten ein Brutto erlös in Höhe von 
1.4789ilo EM erzielt wurde, einer Ersatzpflicht des Reiches 
in Höhe von 2,000,00 RM zugestimmt. Dieses Gebot wurde mit 
Schreiben vom 22.12.51 auf 3.000,00 RM erhöht.

Ein Anspruch wegen Rückerstattung von
3 Tropenkollern, 

20 Kisten und
1 Wellpappkarton,

wie er nunmehr im Schrlftsatzbder Antragsteller vom 6.7.1954 
geltend gemacht wird, liegt hier nicht vor. Hierzu darf auf 
den letzten Absatz der diesseitigen Stellungnahme vom 29.7.54 
verwiesen werden.

(Kuhfuss)



RECHTSANWÄLTE

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr.ULMER, Dr.SEYFARTH u. Dr
BEIM LAND- UND O B E S LAN D ES G E R IC HT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO : STUTTGART 20663 - BANKKONTO : COMMERZ -& CREDITBANK STUTTGART 

TELEFON 241 241 

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Landgericht
2. Viedergutmachungskammer

Hamburg 36

Stuttgart S, den ' “9 — 54
Charlottenstr, 15 A
Pasi Schließfach 451

OSchHn/plaut /DR.

' &«6eoeaj

2 WIK 7j3/^ - v/z 5465

In der RückerstattungsSache

Eheleute Er. Touis Plaut und Frau Helene 
gegen 
Deutsches Reich (Oberfinanzdirektion Hamburg?

erkennt die Oberfinanzdirektion nur in ihrem 

Schriftsatz vom 11.8.54 die 4 Kisten Umzugs- 

gut als angemeldet an. Insoweit handelt es sich 

um das Gut von Frau Helene Plaut, welches in 
den Hamburger Freihafen gelangte.

Der Betrag von 3.000 RM, den die Oberfinanzdirek­

tion mit Rücksicht auf die Versteigerungsabrech- 
nung des Gerichtsvollziehers Gerlach und der 

dieser Abrechnung beigefügten Aufstellung aner­

kennt, ist viel zu gering.

Dae Umzugsgut von Frau Plaut ist in der einen 
Liste enthalten, welche ich mit meinem Schrift­

satz vom 23.Io.1951 überreicht hatte. Diese 

Liste enthielt allerdings keine RM-, sondern 

|-Werte. Ich füge deshalb nochmals die gleiche

ßanüfren Sia bitte bei der Adresse nur die Postschließfach-Nummer 451. anstatt der Straße



Liste, diesesmal aber mit den RM—Werten 

sich ein Gesamtwert von rd. lo.ooo HM . 
nehmang des Sachverständigen.

bei. Daraus 
* w

Ich bitte um

Dem Kl. Dr. Plaut wurden 3 Tropcnkoffer, 2o Kisten und 
ein ''cllpappkarton mit Umzugsgut entzogen, ^ch verweis® 

auf den Schriftsatz vorn 6.7.^4.

Rine Erörterung darüber, oh dieser Anspruch angemeldet 
de, oder nicht, dürfte jetzt unzweckmässig sein, da auf j, 
den Tall dem Antragsteller durch das zu erwartende Brgän. 
sungsgesetz zum Rückerstattungsgesetz eine nochmalige A* f 
Eeldungsmogiichkeit eröffnet werden wird. Sollte bei diese? 

Sachlage die Oberfinanzdirektion auf diesen Anspruch noch 
nicht eingehen wollen, so mag das Verfahren insoweit einst­

weilen ruhen.

Rech tsanwalt

— Dr. Ostertag-

^Beglaubigt



Abschrift/R

Silbernes Essbesteck: 8no Silber Abschii.\

‘"Sil,, 

!es 

'PtllCi, 

°W«t(

mwalt

jter$

auW

in Kosten
1) 6 Löffel

6 Gabeln
6 Messer
6 Teelöffel

2) Fischbesteck
6 Messer
6 Gabeln

3) 3 Löffel
3 Messer
3 Gabeln
3 Teelöffel

4) 6 Obstmesser
5) 6 ObstxssxegabeIn 

unverpackt oder in einfachen Papnkartons:
5 Buttermesser
2 Komnottlcffel
2 Serviettenringe
2 Parinschippen
6 Kuchengabeln
1 Kuchenheber
1 Pisch-n.Auflegebesteck
1 Aufschnittgabel
2 Zierbecher
6 Sunnenlöffel G,F.gezeichnet
1 Schöpflöffel. dito
2 Sunnenlöffel
6 Teelöffel
3 Mokkalöffelchen
2 Eierlöffeichen
1 Zuckerdose mit Zange
1 Salznäofchen mit Löffelchen
1 Bonbonkörbchen
1 " " mit Glaseinsatz Gesamtwert

22 Bücher gebunden
Motenbiblothek 1t. besonderer Aufstellung 
sämtliche Noten gebunden

5 gehäkelte Deckchen
13 kleine und grosse Gartenhecken
2o Bettlaken, reines russisches Leinen
lo Überlaken, dito

6 Bettbezüge, dito
21 Kissenbezüge
11 kleine Kissenbezü^e
42 verschiedne Handtücher, weiss
42 Kochen- und G1äsertücher

2 Brottierbadelaken
12 Frottierhandtücher

3 grosse weisse Tischdecken, Damast
13 kleine weisse Tischdecken, Damast
24 Servietten, weiss
32 verseh, kleine Servietten

4 gestickte Kissenbezüge, klein
2 Kaffeewärmer
2 Stenndecken
2 leichte Wolldecken
4 grosse Kopfkissen
2 Oberbetten, Daunen
7 kleine Sofakissen, Handarbeit
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Übertrag; Dm 9 • 99 o * —
8 verschiedene Teedecken
7 Zierdecken

30 verseh, kleine Staub- und Herdbücher
12 Untertellertücher
11 Leibheffidchen, Makko
11 SchlJinfer

8 alte ebene Chargen
2 Bettiäckchen

12 Binden
1 Leibbinde DM 48.—

DM 9-998.—

Rechtsanwalt



. Abschrift
Ki.... i

- DV 414 9* H07era1j« ♦
.« .1-; • 36 11 91 5S6

7 ÖS »fed tufei. . < an »Id 1
*2 inhü ■ipww’Cjtwv Mo/« yiafruM Ml b |M) 1

An dos 
Landgericht Hamburg 
2. liedergutmachungakmaner, 
H a n b u r g, , j6 
Sieveklngplatz (dreifach)

■ ■ 1 x i - .«i»
In dar lUlokeretattungsauohe
2 

'•* x 
der Eh# la ute Dent sehe s IW ich
Loui« u.Helene Plaut •/• j-ataburg)

wird zum sei rlfteatz der AntrasctdH®* von 22,9.1954 und der 
eingesandten Aufstellung vorgetrageni

M« Antragsteller beziffern den wert des Inhalts der
4 Kisten im Gewicht von 428 kg auf rund 10*000,— • Die In der
Aufstellung «Ingenetzten preise oind als erheblich übersetzt 
anzuBprechen. So wird z.B. fllr die Silbersachen, die «in Ge­
wicht von 3*280 kg hatten und einen Erlös von 413,— IM «»brach­
ten, ein wert von 2,500,— DK In Ansatz gebracht, nach den in 
ständiger Rechtsprechung angewandten BezartungsmaJstlben würde 
eich der tatsächliche Wert für diese Gegenstände auf 660,— 3M 
errechnen. Die Reihe der überhöhten Preis« könnt« beliebig fort­
gesetzt werden* Auch wenn die Antragsteller in ihrer Aufstellung 
iederbeschaffungspreist zugrundegelegt haben sollten, Ist ihre

Bewertung von 9*998,— DM als weit überhöht zu bezeichnen.
Der Gesamtbruttoerlöu hat 1.478,10 AM betragen, nachdem 

vorstehend «ine gesonderte Berechnung der sllberM«ben erfolgte, 
verbleibt für die übrigen Mgenatunde ein Aruttoerlös von 
1.065,10 BH. Bel juwendung der hierfür geltinden BewertungMaB- 
atd.be käM man auf einen krsatewart von 2.000,— HM, Eine Er- 
eatepfliahtfeatstellung in nöh« von 3.000,— RE für da» den An- 
treget«Ilern entsog«»« XHeaugsgut la Geeicht von 428 kg (4 Ki­
aten) wird al« ausreichend angeeehen.

Zn den weitergehenden Anspruch auf Rücke rebnettmg von
3 'Ercpenkoffcr

20 Kisten und 1 «ellpappkarton



wird bemerkt, dass von den Antr^ateIlern offenbar eine 
düng aufgrund der1 A11&« Verf. Xr. 10 «» brit.Lll.Beg.Geg« 
ne gen i.tlakBrBtattung bis «um 3ü»6.195O beim Zentralant für 
uö&eneverwaltung in Bad Nenndorf nicht vorgenonnen norden iet( 
Ob dieeer Anspruch In diese« Verfahren behandelt werden soll, 
Bög« di« Kammer entscheiden«

' C ,f 5t
Im Auftrag

gez. Silit*
al I

- ' -«
«4, •» ' Z-’ . z .

>-
» Z ■ ' _L K ll «i )

. . ’ »ov ■x91Xed»>«einA i»i; siasiH‘1 oU aus HL 
tn^- netäeu -^til

’ ■»*' —“ ■ »b
•b *1 ** — lr ---zf' iMUti ^it nor fit^lveir h»/al > A

««x ±±r» , -• • -»fri alb «B* eti .‘nerfobV'iBirra
*«»<'»• ■ a«u c» bmu : sj /srf üÖS«£ (ter fdeln
»f . 1 - .. t- ui m —too«»s aw nie tn»i

«•••• '<0^...
l —. . ü * <»z »M» eitn; »ifeil«feieist veb doia

^Bi. - etix^. .p,,.- ’
r>Är«^f< " . .»•• rteuA .aebi»« tateen



Hmb, 13? Magdalenenstr. 64 a 
Tel.; 44 1,2. 91 App.:.. 37

-V.s_._ : ■ 4
, L_. - " ■ ■
1) Kanzlei^ fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift und 

drei Abschriften. Zwei Abschriften sind der Reinschrift 
beisufügen« Eine Abschrift ist für die Akte bestimmt»

Landgericht

o
4 \Medrrgutmachungskamnier

Hamburg 36, ^en .März 19>.
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude
EernsprccbSr: 351091 App »4 57

itenreichen:
2,WiK 79 ^2

V/Z. 54

Sei allen Eingaben bitte angeben

^1.: 

rEsg. 5.

xn Sachen
S^2b.:

Oberfinanzdirektion ^arnourg

-IP 15o - BV 414-
J hier.

Blaut u.A Deutsches Reich

wird gemäss richterlicher Verfügung die anliegende Ab­
schrift zur Kenntnisnahme übersandt.
Soll das bisherige Anerkenntnis von RM 3.ooo,— zurückge­
zogen werden ? Wie ergibt sich im Schriftsatz der OED 
vom 9.11.1954 der Differenzbetrag von RM lo65,lo rechne­

risch ? RM 1.478,lo abzgl.RM 660,— ergeben nicht RM l.o65,lo.

Vordr. WK 1 10000 6. 54 EO7O8 *z

-T7 ■■ ■■ «.uuiujß ULU uUlU'Cl UU1IB "ZU^ZJ
mit 2 beglaubigten Abschriften
Weitere Anlagen:

Reg: z.d.A» mit Abschrift des Schreibens zu 2)

rag



,Ci.: 44 12~9l1 App,./ 37

1) ^nzleij, v?njSchreiben zu. 2) eine Reinschrift und
Zwei Abschriften sind der Reinschrift 

beifcufLigen. Eine Abschrift ist für die Akte bestimmt.

Hamburg 36, dcn 2. März 1955
Sievekingplatz, Ziviliustizgebäude — App.<57Fernspretber: 351091

Herren
Rechtsanwälte

Otto Küster
Dr.Os tertag,Dr.Ulme r, 
u.Dr, Ganssmiller

Stuttgart-S

Charlottenstr.15 A

Reich

Landgericht Abschrift.

Wiedergutmachungskarnmer

., Z.WiK 795/52 
izetchen:

V/Z. 5465

allen Eingaben bitte angeben!

In Sachen
Plaut u.A.

wird gemäss richterlicher Verfügung mitgeteilt :
Auch der Anspruch für 4 Kisten der Ehefrau ist erst am 24.

Okt,195o, also nach dem ^o.Juni 1950, angemeldet worden.

Soll beantragt werden, das gesamte Verfahren bis zur Neucr-

Öffnung von Anmeldefristen zurückzustellen ?

Die Geschäftsstelle. 
gez.Gaschütz ,

JustizInspektor.

’ordr. WK 1 10000 6. 54 E0708

rj oar Äusenaung des Schreibens zu 2) 
mit 2 beglaubigten Abschriften
Weitere Anlagen:

Reg: z.d.A» mit Abschrift des Schreibens zu 2)

rag



Abschrift fbr die Akte

izcirektion Hamburg

15o - BV 414 - Hamburg 24« März 195 5
44 12 91

Büro Wiedergutmachung:
Hamburg 13,Magdalenenstr.64a

An das
Landgericht Hamburg
2. Wiedergutmachungskammer (3-faah)
Hamburg 36
Sievekingplatz

In der RHckerstattungssache 
- 2 WIK 793/52 -

Plaut u.A. ./. Deutsches Seich
(OFD Hamburg)

wird, in Erledigung des schreibens der Kammer vom 2.3.1955 
mitgeteilt:
Das Anerkenntnis von RM 3.ooo,- bezieht sich auf das An - 
spruchsschreiben des tfiedcrgutmachungsamtes - Az.: V/Z 5465 - 
und wird im Hinblick darauf, dass nach der jetzigen Fest - 
Stellung eine rechtzeitige Anmeldung nach dem REG 59 nicht 
erfolgte, nicht mehr aufrechterhalten.

Der Differenzbetrag von HM l.o65,lo wird berichtigt in
RM l.o64*lo. Er ergibt sich aus folgender Berechnung:

Bei den Positionen Nr. 9o bis 99 der Versteigerungsabrechnung 
handelt es sich um versteigerte dilbersachen. Diese dilber- 
sachen hatten ein Gewicht von insgesamt 328o gr und erbrachten 
einen Erlös von RM 414«—•

Der Bruttoerlös hat betragen:: RM 1.478,lo
abzgl. des Bruttoerlöses für Silber­
sachen " 414,—
Verbleibt fUr die übrigen versteigen- RM l.o64,lo 
ten Gegenstände ein Bruttoerlös von 0=«==essec

Nach den Bewertungsmaßstäben der Kammer errechnet sich der 
Wert der Silbersachen im Gewicht von 328o gr x ~,2o RM auf 
RM 656,- ^rund 660,- HM.

Berechnung*

Bruttoerlöe l.o64,lo RM x 2 » RM 2.128,2o
zuzü-gl.Wort der Silberaachen " 660, —

Insgesamt HM 2.788,20 »

rund RM 5.000,—
OB* ■■«■«««■

Im Auftrag

gez. :

(oillejn)



R E C H T S A N WA LT E a f*i ft 
)r. OSTERTAG (Notar u. Steuerberater), Dr. ULMER, OTTO KÜSTER

BEIM LAND- UNO OBE RIAN DESGERICHT STUTTGART

CKKONTO . STUTTGART 206Ö3 . BANKKONTO > COMME RZ- S C REOI T BA NK STUTTGART 

TELEFON 241241

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA

dl;

S, Postschließfach 451

Landgericht
2. Viedergutmachungskammer

Stuttgart S, den 9»3»19>J.
Charloüens^r, 15 A
Poi Schließfach 451

OJchur/Plaut LR

Hamburg - 36

Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache 
Plaut u» a. ./♦ Deutsches Reich 

hat sich die Oberfinanzdirektion laut dem letzten 
Absatz ihres Schriftsatzes vom Behand­
lung des Rückerstattungsanspruchs, soweit er sich 
auf die Entziehung von 3 Tropenkoffern, 2o Kisten 
und 1 Wellpappkarton mit Inhalt bezieht, in dem 
laufenden Verfahren nicht widersetzt. Ich unter­
stellte deshalb, dass das Gericht auch über dieses 
Umzugsgut, welches der Antragsteller Dr. Plaut zum 
Versand aufgegeben hatte, in dem Verfahren mit ent­
scheiden würde. Muss ich die Anfrage vom 4.2.1955 
so verstehen, dass von Seiten des Gerichts Bedenken 
erhoben werden?

Recht3u.nh.alt

Uechtsau wall

Dr. Ostertag.
Ai I

Doppel.

Banürten Sie bitte bet der Adresse nur die RosUchlieBfadi-Nummer 451, anstatt der Straße



An - .
Az.: 1 150 - UV 4U

- J4»wirsh—Srunt Curporat 1 ön^-ÄlhermT^uta ,yxieart-onstr• o<x 
Reg.-Nr.:

- United Resi-ittrtion Or gani zatiojnver ,
*

erfinanzdirektion Hamburg
• P 15o - BV 414 -

Beglaubigte Abschrift

Hamburg !?• 19$

44 12 91
Büro Wiedergutmachung:

An 4aa Hamburg 15,^agdalenanstr»64 a
Landgericht Hamburg
2. Äiedergutmachungskammer (5-fach)
H a b b u r 56
Sievekingplatz

In der Ruckerstattungssache
- 2 «iK 795/52 -
---- V"Z 5465

Plaut ua. •/• Leutsch.es Reich
(OFD Hamburg)

ist der Antragagegner mit der vom Antragsteller mit schreiben 
vob 29.4.1955 beantragten Zurückstellung des gesamten Verfahrens 
bis zur Heueröffnung von Anmeldefristen einverstanden.-

Im Auftrag

gez »Sillem

r

gez. öchmidt-

-dchmidt-

BecVsubigl

UwaiuMuwaU

8<>nütz»n S<» hl,l° b’1 d’r *<**»“’ nur di“ •><»*»<i’ll»ß*a<h-Nu.T>m»r 4S1, anitott der $lraß0



RECHTSANWÄLTE
Dr. U L M E R (öff. Notar), Dr. Dr. BU N DSC H U H. Dr. G A N S S M 0 L L E R 

OTTO SCHMIDT und KURT REISSMOLLER
BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 20663 . BANKKONTO: COMMERZ- & CREDITBANK STUTTGART

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA . TELEFON 241241

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
La n d g e r i c h t
W i e de rgutmachung skämmer

Hamburg

Sievekingplatz 
Ziviljustizgebäude

Stuttgart S, den 2
CharJottenstr. 15 A
Postschließfach 451

USch(Ro)E/Plaut Dr. Louis -R*

löt
>.es ßO*

2 Wik 795/52
V/2 5465

In der Rückerstattungssache

Dr. Louis Plaut ./. Deutsches Reich

Auf die Anfrage des Gerichts vom 9,12. teilen 

wir mit, daß wir auf Grund des Bundesrücker­
stattungsgesetzes für beide Ehegatten die An­
sprüche rechtzeitig angemeldet haben.

Beim Verwaltungsamt für innere Restitutionen 
-Auaae ns teile Stadthagen- laufen die Anmcldunge 
unter Nr. H 21094.



RECHTSANWÄLTE ZVI
Dr. ULMER (öff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. G A N 5 S M 0 A- E>R

OTTO SCHMIDT und KURT REISSMULLER
BEIM LAND- UND O BERL AN D ESGE RI C HT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO« STUTTGART 206<53 • BANKKONTO, COMMERZBANK AG STUTTGART 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA ■ TELEFON 24 12 41

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Landgericht
Wiede rgutmachungskaimne r

Stuttgart 5, den
CharloHenslr. 15 A
Potfjchlfeßfach 451

26.8.1959

USchMe/Dr. Louis Plaut

Hamburg 
Sievckingplatz 
Ziviljustizgebäude

Bftte bei Entwert

2 Wik 795/52
V/Z 5465

In der Rückerstattungssache

Dr. Louis Plaut ./. Deutsches Reich

haben wir die Rückerstattungsansprüche für 
beide Eheleute bei dem Verwaltungsamt für 
innere Restitutionen in Stadthagen neu an­
gemeldet. Die Anmeldungen sind uns von dem 
Veewaltungsamt bestätigt worden, und zwar 
für Dr. Louis Plaut am 8.9.1958 unter H/21 
094, und für Frau Helena Plaut am 9*9.1958 
unter H/21 094.

Rechtsanwalt

- Schmidt -

Beglaubigt

R»dusanwai(

BanOti.n Sl. bin« b.i d.r Adre»>. nur dl. Poitjdiließfadi-Numm.r 4S1. anstatt d.r Straflo



RECHTSANWÄLTE

Dr. ULMER (äff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. G A N S S M 
OTTO SCHMIDT und KURT REISSMÜLLER 

--------BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO! STUTTGART 20663 . BANKKONTO: COMMERZBANK AG STUTTGART, : 
•ss'h \

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA ■ TELEFON 24124) »-v - C

V y «£ *

Stuttgart S, den 25*7'11 »1959Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Chadöttanitr. 15 A 
PöBfstfiHeßfqth 451

Land ericht
2. Wiedergutmachun^skaramer USchU<o)Ba/ laut Lous HE-

lar.burg 36

Sievekingplatz

2 Sik 793/52
V/Z 5465

BiM-

Bi ckersta tt wssa ehe

Dr. Lonis Plaut

Deutsches Seich

Auf die Anfrs-' enäes Gerichts vom 

15.6*1959 und 19.8.1959 teilen wir mit, 
d ss sowohl für Tonis flaut als auch 
für Helene "laut beim Verwltun samt 
für Innere Institutionen Aussenstelle 
Stadthagen für die Genannten Rückerstat- 
tungsantrüge eingereic'-t wurden.
Die Anträge erhielten fol ende Murrern:

11/21 o94 a 1 - Louis ' laut
H/21 o54 3 - Helena laut

Nach einer Mitteilung aus Stadthagen 
wurde die akten derlViudergnt&achun sbe-
hörde in Hamburg suceleitet. Vir neuen 
an, das • die Akte dort inzwischen einge-

trof en sind. Rechtsanwalt

BenOtzen Sie bitte bei der Adrez»e nur dl« Postsditioöfodi-Nummer 451, anstatt der StrnKsScJimidt



Du rchs ch ri ft!——■—   
11 

1------------------------------XIXX xx 6.3.1963
' xxxxxxxxxxxxxxxxxxx Zipnelhaus 5

1 WIK 357/63 (Z 5465) yy™yy xr 11*01 * «on
xxxxxxx 30 11 21 ,App.820 
31 XX

Herren 
Rechtsanwälte 
Dres.Ulmer pp. 
Stuttgart S 
Öharlottenstr.15A

las Gericht hat festgestellt,daß hier das Verfahren 2 WiK 793/52 - 
jetzt 1 WiK 357/63 - 1 ) Louis Plaut,2) Helena Plaut ./, Deutsches 
Reich noch nicht abgeschlossen ist.Es handelt sich um eine Altan- 
meldung nach dem EEG für die frühere Britische Zone.
Gegenstand des Verfahrens waren 1t.Anmeldung vom 24.10.1950 zunächst 
nur 4 Kisten mit Umzugsgut der Antragstellerin zu 2). Später (vgl.dor­
tigen Schriftsatz vom 6.7.1954) wurde auch Schadensersatz für das in 
3 Tropenkoffern,2O Kisten und 1 Wellpappkarton verpackte Gut des An­
tragstellers zu 1) begehrt.
Bezüglich aller dieser Gegenstände sind offenbar Neuanmeldungen nach 
dem W vom 19.7.1957 erfolgt.
Wegen der der Antragstellerin zu 2) entzogenen 4 Kisten ist ihr in 
den Verfahren 1 WiK 176/63 (früher 2 WiK 252/60) - Z 22 983-2- durch 
BeschluS der Kammer vom 8.2.1963 Schadensersatz in Höhe von 5697.40 
I® zugesprochen worden.
Ile 3 Tropenkoffer,20 Kisten und 1 Wellpappkarton des Antragstellers 
zu 1) sind offenbar Gegenstand des auf Grund der Neuanmeldung einge­
leiteten Verfahrens Z 22 984,das nach Berlin verwiesen worden ist. 
Pas Aktenzeichen der Berliner Wiedergutmachungsbehörden ist hier nicht 
bekannt.

' Unter diesen Umständen dürfte für eine Fortsetzung des Verfahrens 
2 WiK 793/52 - jetzt 1 WiK 357/63 - kein Kaum mehr sein.Es wird daher 
um Mitteilung gebeten,ob in diesem Verfahren der Rückerstattungsan­
spruch zurückgenommen wird.

! Beglaubigt: u
Heidkamper

Gerichtaassessor

Justizangestellte



REC HTSANWÄLTE

Notar Dr. ULMER, Dr. GANSSMÜLLER, Fochanwalt für Steuerrecht
O. SCHM IDT, K. REISSMÜLLER und W. F U C H 5

8EfM LAND-UNO O B ER t AN D ES 6 ER IC H T STUTTGART

POSTSCHECKKONTO! STUTTGART 206*3 ■ BANKKONTO! COMMERZBANK AG STUTTGART
TELEGRAMMADRESSE! OSTERJURA ■ TELEFON 70 92 41

1
7 Stuttgarf 1, Postfach 451

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutnachungakaamer 1

2 Hamburg___ 12
Zlppelhaua 5

L j

Stuttgart S, der27 . NOV. 1963
Tübinger Sffafl©33
Postfach 451

USch J/ Dr. Louis Plaut 
- RE 57 -

1 Witt« MI

Seschäfh-Hr.: 1 WIK 357/63 (Z 5465) 1Eil
In der Rückerstattungssache I
Plaut ./. Deutsches Reich । ■

wegen Rückerstattungsansprüchen illJ
erklären wir uns zu dem Schreiben vom 6. 3. 1963 wie folgt: ,1I
1, Dy. Louis Plaut

Auf Grund einer Neuanmeldung nach dem Bundesrückerstattungsge- '
aetz ist ein Verfahren wegen Entziehung dea Umzugguts bei den . j 
iiedergutmachungsämtern von Berlin unter dem Aktenzeichen
23 »GA 12J/62 anhängig. H& Hel^a Plaut '

Es trifft zu* daß wegen des Umzugguts durch Beschluß vom 8. 2.
196? - 1 WiK V176/65 - der Antragstellerin Schadenersatz für A
die entzogenen 4 Kisten zugesprochen wurde. IjKL 1

I I



- 2 -

Könnte nicht das Verfahren 1 WiK 357/63 (Z 5465) ruhen, bis 
eine Entscheidung zur Akte43 WGA 123/62 ergeht?

Rechtsanwalt

RecWserrwahSchmidt



)b er finanz direkt Ion Hamburg
I ’ 5.0. UA 1 " BV 45/451

V f^g.

Hamburg, .Bezember 1
Apo.39

Dr.Sehr,/ßch,

u. \;
ZÖ. DEZ. i^3

1,) An das

Landgericht Hamburg (mit 2 begl. Durchschriften)

l’iedergutmachungskammer 1

H AAÄ.U r g V

In der Rückerstattungssache

1 WiK 557/6?

( Z 5465 )

V Dr.Louis Plaut

2. Helena Plaut

(R A. 0. Schmidt,Stuttgart)

Deutsches Reich 

( OPD Hamburg )

ist der Antragsgegner unter Hinweis auf die richterliche 

Verfügung vcm 6.3.196? mit dem vorläufigen Ruhen des Verfahrens 

einverstanden.

2-) ZdA - UA 1 -

f trag

( Dr.Hildebrandt ) 

Referent

Vs. 0«. 1363



nnRänge in Hamburg
;>lßut/D«utschefl Bl ich MGAFC H/11719

t^nt shottW be complüted in triplknt* awlfor wurde« 1 to the ZentraUmt für Vmnwgeiwverwitlttmg (BritwjK Zm 
unsrer““ Bud Nenndorf, Land Nicdorsfvhson.

Dieser Vordruck Ist in dnifnclwr Ausfertigung l» i dem Zcntnilaml fitr VermögwiMWwnHiinR (lirltjsehe Zone) Ha4 Nennd-nf, Und M<'der>ae|H, u, eh.zuceid ^ 

In cnsos where iltespaw providod is insulBcient, n wpploinwUry pnge, boitring ihn mimhnr of th„ pHr^mph Hn<J vth.pnr ,̂, 
sfwuhl be nnnexwi.
Mehl der vonawhene JiattD» iHcM n»s, W ein mit der Ziffer de« betreffenden Absntzra und UntmWMH vcrHieM Erg«uzu/iiMtslanbeizufiJue-;,

CLAIM FOR RESTITUTION OE PROPERTY WH ICH HAS BEEN SUBJEGT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz f der allgemeinen Verfügung Nr 10 MUt.

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

ls' Lsnd Kaaburg (b) Kreis . Hamburg (c) Gemeinde U^obtlTJ

Description of Person niaking Claim / Personalien des Antragstellers

|O' Sumarne (in Block Capital«)......
Familiemunie (in groben Blockbuchstaben)

(b) Christian Namefs) 
Vorname(n)

c) Addmt 
Anschrift

Date am 
Ikbtsrtsdi

Employ (?)

Nutioiudity
StanUangehbrlgkelt

Identity Card No.
Ausweis-JI ummer

(0 Place of ßak^^ANY

1*1 er-atatc Uüe t0 eUim ftp nQ httülirtar
AM>tx.. aber 4« Antragsberechtfitung, falb der Antragsteller nicht der Geschädigte Ist LCHC F - A. 1 fr uC A

Plaut, l’r.halberatadt

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

lö J Descrtption of Property.
Nähere Br-ieichatuig des Vermögens.

Estimuted value at data of deprivution.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

bl Location of Property 
Örtliche Tage des Vermögeus

(<■; Kegistration in Grundbuch or other .Register 
buitrsgutu,' im Grundbuch oder eitlem anderen Register

(d} btate whctlihr :—
Aiigaben über f elgendes :

(t) Cunlisraition wes roaxie »ithout payment ?
Ist auf Grund der Weguatuue EnUcliadlgung gekittet ?

(ii) Sold under duret» t
Fand der Verkauf unter Nötigung »Gilt t

(iii) II the latter, what puyinenl was made J
Welche Oegeuleistung wurde tm ktslvron Fall gewährt r

(e) Karne and present uddress of person to wlius» uansfer was mode (if ktww») 
Name Und jetzige Anschrift der Person, »of die das Venubmm ubergegangeu tat (aowelt bekannt)

(/)

(?)

K. ■ of prasont owner (if kiwn, and difterout Irom (a)hNnmTttn7jÄT^ “eU“ce" und v«u (B))

Any other rolovant/J®*'“'^'
Sonstige sschdlcnlteh* A '



(«}

(*)

(c)

II. MOVABLE PROPERTY i BEWEGLICHES VERMÖGEN

Doacription of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögeüti

RM 1*313.15

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Hamburg

von Auktlonären und Spediteur 
der etnatapellxelleitetelie

Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

State whether ;—
Angaben übet Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ’ 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? Ve rs 3 gen b elnz 1 e hang’

(iii) If the latter. what payment was inade?
Weiche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

Flatlrnatr-d vitllln Hl ilntn I,id. |„, 
UiiMhäUtnr Wert am Tag. da,

*^»8

^9tatW3sa< 
■ -

Nam? and present address of person or persons to whom transfer was müde (if known) Qtjgr
Name und jetzige Auschrift der Persou(en). auf die das Vermögen üborgcgatigetl ist (soweit bekannt)

1>tut«oh«s xeloh, vertraten durch den j/inanzaenator v.

■n Narrte and present address of present owner (if known and different- from (e)) 
Name und fettige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und. verschieden von (e)>

tfi
Name and present address of person or persons who may have knowledgc of the present whereabouts of property 
Name und jetzig? Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögen» Kenntnis haben können

0*1

vom

i‘x?1 toi Antrag i

$ 2 ßaRlau

>:xMScteei’oen

«K. alt

Aa-rzeige der Deutschen Bank Fillal« äertq
**** Alterwall 37 Ax. ÄOAP/P H/11719

NOTE. In the eaae of a claimant resident Outside Germany, give full particuiars of t he person biside Germany to bo nomimsieJl« * 
to aceept Service of legal papera and noticcs on hie behalf (if no such person is nomintited by the elainmnt an Agent will bi’V1' ’ 
by ehe Restitution Aut hur jty on hie behalf}.
BcmtrkunS -
Falls der Antragsteller im A ueUnd wuliut, genaue ßezeldiuug eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt Ist für Ilm ■»ntli.’li» PaiMe Md m EmpUug ru ml.men. (Wird vom AiUragalelkr kdu Vertreter beuaunt, so bestellt die Wiedwgutmaehingsbeh^ nnUKlic

I/We ccrtify thut the above utuUmont ix true uccordmg to my/our kriowlcdgu rtu<( |. ( 
Obige Angalx-w Chtsprcehen ruwh meinemluuserem besten Whaig und Gewissen den Tatacict

Signed 
t’nlvHwhn

JtWlSH IkUM vu„ 
FOR GCRMANT 
HEAD OFFICE

HAMBURG, iUNGFERN-STif^ 
ALSTERECK - Hlitft

Batum * f • Ü OT e»b 9T 1^0



Abschrift filr die Akte
rfinanzdirektion Hamburg 
- f 13« - BT 414 - Hamburg 14« Januar 195 4

56 11 91
Büro Wiedergutmachung«
Hamburg 15,Magdalenenstr.64a

An das
Wiedergutmachung säst
beim Lead-gericht Hamburg (3-fach)
I a ■ b u r g 56 ■_ Je
Sievekingplatz

•
Betru Rüekerstattungssache dex- Jewish Trust Corporation for 

” Cermany anstelle von Plaut, früher Halberstadt
Beaug: Bort. Schreiben vom 4.1.1954 - Az.: V/Z 917«
Za <ea Antrag gemäss Bezugschreibexi wird wie folgt Stellung ge­
noss an:

Die Eheleute Loula und Selene Plaut, Sao Paulo, haben 
bereits aelbat die Hiicierstattung dea entzogenen Suzugsguts be­
antragt. Daa Verfahren ist unter dem Aktenzeichen T/3 5465 beim 
tiadergutmaehangaamt Hamburg anhängig.

Bi« Aktivlegitimation der JTC int nicht gegeben.
Ea wird deahelb um Zurückweisung des Antrages gebeten.-

Im Auftrag
gaz.:
(Sillen)



Abschritt

Jewish Trust Corporation, for Germany
An das
7/i e de rgu tma c hungs amt 
beim Landgericht in

1.Februar 1954

Hamburg
Hß/MS - Beg.-Nr« 929

In der Rückerstattungssache
Jewish Trust Corporation
for Germany Ltd. London ./. Deutsches Reich
(Verf«Plaut, fr «Halberstadt

- V/Z 9170 -
nehmen wir unseren Antrag vom 27.11.L95o zurück, da unter dem
Aktenzeicgen V/Z 5465 eine fristgerechte Individualanmeldung 
vorliegt.
Der Eintritt in das Verfahren gern. Art. 48 (4) REG bleibt vor - 
bemalten.

2 Durchschriften gez.A.Landsberg 
Regional Manager

11

w



Anmeldung
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Keidi 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverhindlichkeiten des Reidt» und «louhgestöllter
Rechtsträger

(Bundosrückerstattungsgesetz - BRüG — )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a1 Familienname 11 1V • G’Ü.X‘1) 3 o

(bei Frauen audj Geburtsname)

b] Vorname Helena

c) jetzt wohnhaft 3^0 ; aulo

d) Geburtsdatum und Ort M.l'jll jilna

e] Staatsangehörigkeit bx a a i 11 u n ii i ch

fj Beruf £l<vi ei’loherl n

g Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung

< aat j; SU1O

Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

fleutsdiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während derzeit vom 30. Januar 1933

bis 8. Mai 1945 ^11 1950 - 1959 halb-x.'.^t
i) Wohnsitz im jähre 1948 - aui.c

kJ Angaben über die Anlragsbereihiigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge. Abtretung u. dgl.)

’ ^erVagAnsprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-

R'l^XSn. 3'd" ^NSDAPl^a p^ußen 2. das Unternehmen
Verbünde und du »onntlgon aufgelösten NS-Finrirht.tr. Arbeiterpartei (NSDAP) deren Gliederungen, deren angeschlossene
land» Bohnen und Mühren. NS E^Atungen, 4. die Reichsveretnigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung-

X A 1



1] Verfahrensbevollmäditigter:
(oft Nofar) 

^’Dr.GanarÄ 
iöf ■ Kyrf Röjßmy||er 

Ji • Charlottenstraße 15A
Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten [hierunter äst nicht, 

wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähigc Person zu verstehen) wünschenswert der vor den'Wiedergutmadu, 

behördea verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleiehsverhandlungen führen kann.

2. Personalangabcn des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c] zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

gl Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Anschrift)

Ü
2

M

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)^ Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlessung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet d» 
letzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wätod 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis ö. Mai 1945

• --Tr^tidU’

■a Lü

m) Wohnsitz im Jahre 194a

I VC.

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren V
n verntögensgegensländs

(Falls der Platz nicht ausreidit, sind Anlagen zu verwenden)
5 Qu,

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder lautendes Konto)

bi
Hu

Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



,] Anf^c der WertpaP,cre

b| Angabe der Bunb und der Depositenkasse 

c| ob

I] ohne Entgelt eingezogen

11) Zwanjsabliefenmg

111) wenn 11). welche Zahlung

IV) an weldier Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reilfesthaizenweisungen:

zwangsgetsusdit gegen welche Wertpapiere

j) Ist Depotauszug vorhanden

*

810ach„ Ki 210.w, 1 Al-oketto, 0,13 KJ 168-----
a) abgelieferte Gegenständer .7 . t-. 11 * mit Stsara^Ü KIA 1 Ü^O.—, 1 Goldring 21t GnyjC

und perle 420.30, 1 ^xillautri-aj, et.unter 5/4 Karat
340.oo, 1 Brosche mit "Clrenor -.n . 1.^ xo>.uo.

bj Ablieferung an Pfandleihanstalt:
Stadt Adresse angeben lial ÜÜI'G v Sv- v

c| ob

P ohne Entgelt eingezngen?

U) Zwangsabiieferung? j 3

Ist Abliefemngsquittung vorhanden? HC 111

111) wenn II|, welche Zahlung? t g j [12

Miterben i>£' i
inem Zeitpun? 1 |4 Radio und suusiige elektrische oder optische Geräte

| a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5 Hausrat

(jjd
Vermögens?®' b) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe

h Lille

a) Inhalt des Liftes üi«he »nl 1 oyeade Liute

hl Nme und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters AT^aGib , AH^eiln xi. HllgpOl? Ci uHoCllÜ.11 x.C»
h] Name und An g ßerlinNü., Qul t zo.7o t r as s e



w - cpnstände z B. Hypotheken. Versicherungsansprüche. Kraftfahrzeuge
7. Sonstige entzogene Vermogensgegenstanae, z. d je

a) Art des Vermögens

bj Ablieferung an

c] ob
I) ohne Entgeh eingezogen.?

JI] Zwangsabgabe?

HI) Wenn II, weiche Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRiiG, so weit sie nicht aus der Entziehung der unter B genau»’ 

Vermögensgegenstände herrühren.

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung
1939

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Freihafen, Hamburg
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder 3r 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittelfe. 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

5
Entschädigungsansprüche geltend gen.»

E. 1, Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angetneldetu 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle, und des Aktenzeichens

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits 
worden? Wenn ja, Angabe des Entsdiädigungsamts und des Aktenzeichens.

Vorhandene Unterlagen — Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Unterschrift:

<■»30 (jJraailien) Datum:



Oberfinanzdirektion Hamburg

- P 15o - UA ? - BV 45 — Hamburg 13, den n . lq 
Harvestehuder Weg '14 d J 60
Tel.: 441291 App.

36

Büros Magdalenenetr, 54 $+□

An das
WiedergutraacJiungsamt 
bein Landgericht Hamburg
H a m b U r g ? 6 zwei Degi. Durchschriften)
Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache
- Z 22 983 -1-

Helena Plaut ./, Deutsches Reich
(RAe. Dr. Ulmer pp.) (OPD Raaburg)

erklärt die Antragstellerin, dass sie die beanspruchten Gold- 
und Schmucksachen in Halbe, stadt abgeliefert hat. Die Entziehung 
ist demnach ausserhalb Hamburgs erfolgt.

Es wird beantragt, 
d<en Rückerstattung santrag zurückzuweisen.

In Auftrag 
gez.

(Polack)
Äegierungsrat



3 2. HOU

Beschluß
In der Rückerstattungesache

7*.
Wiedergutsmchungewut beim 
Landgericht Hamburg 
h, ir. Hamburg, den 18. Poveabor 1960

y d.-rc. i Ür

57.

Helena Flaut geborene Gorbatzky, 
Sao Paulo ( Brasilien )

Antragstell«rin.

Bevollmächtigtet Rechtsanwälte Dr. Ulmer, Dr.Dr. Sund- 
schuh, Dr» Ganssmüller, Otto Schmidt u. 
Kurt Reissmüller, Stuttgart S.t Char- 
lottenstr. 15 A.,
gegen

da« Deutsch« Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen 
Verfahrensvertreterin Überfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 15, Harvestehuder Weg 14-, 
Aktenzeichen: - ? 150 - UA 5 - BV 45 -

Antragsgogner,
beschließt da» üledergutmuchungsamt bein Landgericht 
Hamburg durch Lendgerichtarnt Dr. iieyer-StupelXeld»

Auf Antrag der Antragstellerin wird die Akte 
an das Vei*waltungöawt für inner« Restitutionen
In Stadthagen, Obern»traß« 29, gesandt alt der
Bitte, da« Verfahren wegen

Geld, Silber u. Schmuck
über den Haupttr«unäuder für RUok«ratattunge-
v«xnög«a in Barlin an die *uet eiligen Wieder- 
gutiaachungaümter von Berlin au leiten.

or di« richtige Ausfertigung« Dr. Meyer-Stapelfeld 
Landgericht erat

Äibeamter der Geschäftsstelle.



(lt,Beschluss)

h beschädigte {/jt 

(lt .Beschluss)

D«R.

D. Erhobejie_Rückerstat.tu  ̂ (Zutreffendes unterstreichen)

Grundstücke) - Nutzungen 

Bankguthaben

Wertpapiere

Kotiliar und Hausrat

Kunstgegenstände

Gold, Silber, Schmuck 

Judenvermögensabgabe 
Transfer

Andere Abgaben

Sonstige Ansprüche

Hypotheken -Zinsen -Forderungen

Bekleidung, Wäsche 
Bücher

Reichsfluchtsteuer
Abgaben an RVdJ

Wag

zurückgenommen (Bl, j rechtskräftig zurückgewiesen (Bl

Rechtskräftige Feststellung^- cd .Leistungsbeschlüsse:

Pfändungern

ZesBiqnern

Abtretungen an 
tandT gern, & 
Vzw.~lTO"Äes BEG

®gA vom 19 Bl.j Blatt Blatt
WgK vom ö 4' itfjBlulf ”
OLG vom 19 Bl.: '• ii
ORG vom 19 Bl.: " fr

G. Vergleiche vom



24. Juli 19^8

Aufstellung von Ümzugsgut
Helena Haut

15 kleinere u. grosse Decken, mit
1 Servietten

1 Notenbibliothek, die man wohl komplett 
nennen könnte

x) 21 Bettlaken, gehäkelte- und Siitzen-
z einsätue

10 öberlaken ” "
6 Bettbezüge " ”

6^ 21 Kissenbezüge " ’’
7 ) 11 kleine Kissenbezüge
S) 42 weisse Handtücher, reines Leinen
g) 42 Kuchentücher

4c) “ 2 öacelaken, gross
11) 5 grosse weisse Tischdecken, 12 Personen, Leinen
12) 12 Frottiertücher, gross
15) 15 kleinere, 7/eisse Decken, Leinen, Stickerei
14) 24 Servietten ”
15) 52 kleinere Servietten. n
16) 4 Kissenbezüge, klein, handgestickt
17) 2 Kaffeewärmer

hl8) 2 Steppdecken, Daunen
19) 2 Wolldecken
20) 4 besondere grosse Kopfkissen, Dav^nen
21) 2 Cbex-betten, Daunen
22) 1 Bettjäckchen, Seide gefüttert
25) 22 Bücher, gebunden
24) 8 verschiedene Teedecken.
25) ? Zierdeckchen
,26) 11 Leibhemdchen, Makko
'27) 1 Nähmaschine
2c) Silbernes Essbesteck, 800 Silber

in Kästen;
je 9 Suppenlöffel, Messer, Gabeln, Teelöffel

^}e 6 Obstmesser und -Gabeln
6 Fischmesser und -Gabeln

in einfachen Kartons:
5 Buttermesser
2 grosse Kompottlöffel
2 Serviettenringe
2 Farinschippen

(6 KüchengabeIn
/I Kuchenheber

■X1 1iach-Auflegabestock
1 Auf uCiiui ttgabel
2 Zierbecher
6 Suppenlöffel, G.G. gezeichnet
1 Schöpflöffel, dto.
2 Suppenlöffel

t 6 Teelöffel
5 Mokkalöffelchen.

150----

1 500.—

500.—
400.— 
18<D.—
210.—

• —
i 150.—

30.—
600.—
60.—

1 000.— 
220.—
190.— 
100. —
15.—

500.—
60.—

180.—
400.—
20.—

300.— 
160.—

^v.-—
300.—

7-5^.-
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Aufstellung von

Umzutjagut, Helena Plaut

EM 7 865—

2 Eierlöffelchen
1 Zuckerdose nit föffeichen
1 Bonbonkörbchen
1 Bonbonkörbchen mit Glaseinsatz
1 Salznapfeben mit LÖffclchen

Gesamtwert

2?) 7 Sofakissen, Handarbeit (Federkissen)
50) 5 gehäkelte Decken
51) JO verseh, kleine Staub- und Herdt lieber

11 Schlüpfer
12 Binden

1 Leibbinde
KM
8-

2 500.—

350—
100—

ß 5Q—
10 865 —

ftadwsanwali



OPP Hamburg

PJ50 > UA 4 - B7 45^

Vfg.

An das
Wiedergutmchungsaart 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg ?6

lxanburg, den , 
Jan. 6o

36
Büro: Magdalenenstr, 64 a+l)

^ch/Ko, 
^7.® /

u/
nw». wou

Sievekingplatz ( mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rücker stattungs Sache 
- Z 2^ 983 -2-

Helena Plaut Deutsches Reich
(RAe. Dr. Ulmer pp.) (ORD Hamburg)

ergibt sieh aus den Unterlagen des Antragsgegners, dass im 
Juli 1941 von dem Gerichtsvollzieher ßerlach Umzugsgut auf den 
Samen Dr. Louis Plaut mit einem Brütt oerlös von RM 1.478,lo 
versteigert worden ist. Der Antragsgegner vermag jedoch nicht 
fest zu stellen, ob dieses versteigerte Gut identisch ist mit den 
Vermögensgegenständen, die die Antragstellerin in ihrer Aufstellung 
vom 24.7.1958 angegeben hat. Insofern bedarf es noch der weiteren 
Aufklärung des Sachverhaltes.

In diesem Zusammenhang weist der Antragsgegner noch auf folgendes 
hin:

Von den Eheleuten Louis und Helene Plaut, Sao Paulo, wurden bereite 
in Jahre 1951 rückeratattungsrechtliehe Ansprüche wegen der Ent­
ziehung von Umzugagut durch das Deutsche Reich geltend gemacht.
Das eingeleitete Verfahren, das zuletzt bei der 2. Wiedergutmachungs- 
kammer des Landgerichts Hamburg unter dem Az.: 2 WIK 795/52 - 
V 2 5465 - anhängig war, wurde im Jahre 1955 bis zur Neueröffnung 
der Anmeldefristen zurückgeetellt und ruht heute noch. In diesem 
.Verfahren sind von den Antrugstel arn Gegenstände beansprucht 
, worden, die zum grossen Teil in der oben angeführten Aufstellung 
, vom 24.7.1958 nicht enthalten sind. Das gilt insbesondere für eine 
Umzugflgutllst«, die Dr. Plaut am 17.4.1959 aufgestellt hatte.

Bevor



Im Auftrag

(Polack) 
Regierungarat

Bevor daher der Antragsgegner endgültig Stellung nehmen kenn, 
möge die Antragetellerin eich darüber erklären» oh ihre 
Aul Stellung vom 24.7.1958 eine Ergänaung 3U den in dem 
ruhenden Verfahren geltend gemachten Ansprüchen darstallt 
oder ob es sich um eigene, in dem ruhenden Verfahren biahar
nicht geltend gemachte Ansprüche handelt



R E C HTSANWÄ LTE

Dr. U LM E R (öff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. GAN SSM U
OTTO SCHMIDT und KURT REISSMüLLER ZsS'

BEIM LAND- UND O B ER L A N 0 ESG E R ICH! STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 20663 . BANKKONTO: COMME RZB AN K AG STUTT 

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA . TELEFON 2412 41

Stuttgart S, Postschließfach 451 Stuttgart S, den 
OiarloHön*tc 15 A

1960
Ab das Poxtxch Heß fach 451

iodorgutmchungsaist 
beim Landgericht Hamburg

Ußch(Ro)Mü/?laut

H a n b u r a 36
Sisvekingpiata 1

In der RückerstattungGsache 
- Z 22 983 - 2 ~

Helena Plaut

gegen

Deutsches Reich

tragen wir auf den Schrift sats der Gegen­
seite vom 2o.l.l96Q folgendes vor:

Öle Liste, die Herr fr. Plaut an 17.4.1939 
aufge stellt hatte, umfasst nig&t die 
Gegenstände, die !□ Frei^’Xen Hamburg 
lagerten. Sei diese» Gegenständen han­
delte es sich us die Aussteuer der An­
tragstellerin, die aus Memel (damals noch 
nicht zum Deutschen Reich gehörig) nach 
dem Freihafen Homburg gesandt worden war. 
Da die Devisenstelle? über dieses Gut kein 
Verfügungsrecht besaß, war Herr Dr.Plaut 
nicht verpflichtet, es in seiner liste vom 
17.4.1939 aufzuaehmon, die alle Gegenstände 
enthält, die er aus Itegdeburg mitnahm.

Benützen Sic bitte bei der Adresse nur die Postsdilleßfach-Nvnimer 451, anstatt der Straße
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So erklärt ec sich» dafi die riete vom di0 in
JrGiliaien IluAusg gelagerten Oogonetande nicht enthält.

Die gleichen in dar liste vom 24.7.1958 aufgestellten öe- 
genatünde sind auch in der Uete des Gerichtsvollziehers 
Gerlach enthalten. Es fehlen darin nur folgende Gegen­
stände , die Abenfalle zum Bazugagut gehörten» das im Frei­
hafen Hamburg gelagert wert

zite. 2) HotenbibHothek 1.500.~ RM
Ziff. 17) swei KaffeewKsno» 15.— Effi
Ziff.22) ein Bettibckchen 20.— RH
Zifi.25) zweiundzoanzig Sticher 500.— 8«
ZiÜ.JO) fünf gehskeltö Bäckchen 100.— SK

insgesamt 1.935.— t®

Der Rütfcerstattungaanspruch hindohtlieh der in Freihafen 
von Harsburg g eingelagerten Gegonetilnd» der Antragstellerin 
ist auf Grund der vorliegenden Vnterslagon entscheidungs- 
reif.

Rechtsanwalt

— Rsissm’iller-



’D Hamburg

j 150 - UA 4 - BV 45/451 -
Hamburg 15, den/, Juni 1960 

Dk/LTÖ

V f g . (iscln -eben
Gc'esen ..

1) An das
VGA beim LCmtj (mit

Abgeiandt S. JULI .
zwei begl. Durchscnriften)

In der Rücker-stattungsSache 

- Z 22 985 - 2 -
Helena Plaut geb. Garbatzky ./. DR

(RAe. Dres. Ulmer* pp.) ( OFD Hamburg )

4U, ^<-4 -----------
?Xa£>iftkX14-ch in der Aufstellung

vom 24,7*19.58 unter Position 2 >z 17, 22, 2o und 50 genannte! 
Gegenstand eY’EES^fe't Mi^Bunoe3veraögens- und Hauabteilung 

der Ob er finanz direkt ion Hamb drg/KeirTe-H5Tit erlagen. Insoweit

•wird dem Rückerstattungsantrag weiterhin widersprochen.

Unter Berücksichtigung des von.jder"Antragstellerin
genannten Entziehungsv/ertes^y.err“Rh 10.865,-- und des dem 

Antragsgegner bekanntetUVersteigerungserlöses in Höhe von 

RM 1.478iLX-«dheint eine gütliche Einigung aussichtslos.

zdA. - UA 4 - Im Auftrag

( Schminke ) 
Finanzassessor



^itidgei’icnv —
c,lergutmachungskammer 2 Sievekmgplate 1, Tiviljuatif 

tuetz 35M91Fernsprecher:

C^häfts-Jr.; 2 Wik 252/60-Z 22 983 -2- 
fallen Schreiben angeben.

An die
Oberfinanzdirektion, Hamburg 13, Magd^lenenstraße 64a,

slxLution Organization, Hannover,

Wiedergutniacbungaamt
heim landgericht Hamburg

wschäfeoummer: 2 22 983 —2~
(Bitte bei allen Antworten und Eingaben angeben)

Helena Plaut

BevoümäclitigteC

’ ’■

Ot?r " 3OTJ;

Hamburg, den • ‘Juli 196u
Sievekingplaiz, Ziviljaatizgebäudr, 
(Altbau) lH.Stock, Zimmer XJ? 419ö 
Fernsprecher 35 10 91/432

Beschluß

In der Rückerstattungssache

geborene Garbatzky,

Rechtsanwälte Dr* Ulmer

Sao Paulo (Brasilien),
Antragsteller, ir

Dr*Er.Bundschuh Gansaaüll®
Otto Schmidt u. Kurt Reissmüller, Stuttgart 5, Char- 

lottenstr« 15 A.,

gegen

das Deutsche Reich,
neulich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg,

Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,
Akteazeichen: — 2 l?0 — 4 — BV 45/4?l -

LG IV) IC So» 8 M

Antragsgegner,

woudea1

Antragstellerin schreiben

Rechtsanwalt

-Schmidt-

JledHsanwn'f



ist eine gütliche Einigung — über

Uta zugsgut

nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache an die . 
Wiedergutmachungskammer — T^andgericht Hamburg (Art. 55 REG).

Fürstenau
Landgericht srät

ür die ric/yige ^sfertigung:

Justfizang Ltejf ’
Urkundsbeamter der (ksehiW



2
z 22 985 -2-

Landgericht Hamburg

Wiedergutmachungskammer 2

In der RUckerjgtattungssache 

Helena Plaut geb. Garbatzky,

Antragstellerin, 

Bevollmächtigtet Rechtsanwälte

Ures. Ulmer, Bundschuh# Ganssmüller, Schmidt und Rdssmllller 

Stuttgart -S, Charlottenstr. 15 A AktziUSohfRo)Mi/Pla4 H.-RE- 

gegen

Deutsches Reich

- Oberfinanzdirektion - 

- P 150- UA 4-BV 45/451-, 

Antragsgegner, 

hat das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 2, 

durch folgende Richter

4 1.) Landgerichtedirektor Dr. Roscher,

2 .J; Landgerichtsrat Schenck,

3 .) Landgerichtsrat Niemeyer

am 5« Januar 1^61 

beschlossen«

I. Ls soll Beweia darüber erhoben werden, wel­

chen Wiederbeaohaffungewert die in der Versteigerungen ste 

des Gerichtsvollzieherb Gerlach vom 7» und 8. Juli 1941 - 

56 DE 54/41 - (43 DR 93/41 (, die eich in der Akte

2 Wik 793/52 am SohluB in der Beiakte befindet (Leitstreifen)। 

unter der Ifd. Nr.1 bis 89 und 100 (also nicht die Silber- 

aachen)
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eachen) auf geführten Gegenstände am 1, April 1956 unter 

Berücksichtigung ihres Zuetandea im Zeitpunkt der Ent­

ziehung gehabt haben würden

durch Einholung eines Sachverständigengutachtens

II. Zum Sachverständigen wird

der Obergeriohtsvollzieher 

Heinrich B 0 b s i e n, 

Hamburg 36, Drehbahn 36, 

ernannt, dem die Hauptakte mit der Beiakte 2 Pik 793/52 

zu übersenden ist.

III. Der Sachverständige wird gebeten, bei der Abfassung 

seines Gutachtens den Leitsatz zur Entscheidung des OBG 

vom 16.12.1959 - Az. ORG/II/7O5 zu berücksichtigen, der 

wie folgt lautet!

Der Wiederbeschaffungswert ist der am 1.4.56 

geltende Preis eines neuen Gegenstandes, der dem 

entzogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 

wenn dieser zur Zelt der Entziehung neu war oder, 

wenn er nicht mehr neuwertig war, der Preis eines 

gleichen Gegenstandes auf dem regulären Gebrmmcht- 

waronaarkt»daß ein offener Markt alt einer allge­
meingültigen und beständigen Prelaekala besteht und 
dem Berechtigten die BreatzbeSchaffung auf einem 
solchen Markte sumutbar ist. Waren die entzogenen 
Gegenstände aber Gegenstände des persönlichen Be­
darfs mit individuellem Charakter, so würden die

Preise
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Preise des Gebrauchtwarenmarktes nicht zu einer 

angemessenen Entschädigung des Berechtigten füh­

ren.

Dr. SoBcher äeineyerSchenck



Zum

Hinrich Bobsien 
n^ergerichtsvollsiehex' Hamburgf den «.•?. Januar 1951,
Raaburg 'Jß.Br^hahn 36
Verstcigerungshaus .

An das
Landgericht Hamburg. 
WicdcrgutmchungßlcsamGr 2. 

Hamburg,

Jn der RückcrstattWigssacho
Helena Plaut 

ßcgen 
Deutsches Heidi
2 ViK. 252/60 Z 22 983-2-

Beschluß der Wicdergutmachungskaiamer von 5*1.er. er­
statte ich folgendes Gutachtens
Sach den Akteninhalt und den Jnhalt der Belekte 2 v?iK 793/52 sind 
die zu schätzenden Gegenstände am 7.und 8.Juli 41 durch den Gerichts- 
vollzlher Gerlach im Verstcigerungshuus des Amtsgerichts Hamburg 
versteigert worden. Der erzielte B^ttoversteigerungserlös ein sc hl. 
Silbersachen betrug BH. 1 478.10.Ule von der Antragstellerin gemordet 
te XTstattungssuame beträgt DK 9 998.—.
Dieser Betrag ist m.E.nach weitaus zu hoch. Nach dem Versteigerungs- 
Protokoll, das vorliegt» dürfte es sich zum großen Teil um Gebraucht 
waren gehandelt haben, die iolbst bei bester Bflege uu_ noch einen + 
Teil des Preises besaßen, dei1 einmal bei der Anschaffung dafür gez hl 
worden ist«
Eine Schätzung seit Jahren nicht mehr vorhandener Gegenstände, die 
der Sachverständige nie gesehen hat, ist beinahe unmöglich und. muß 
leider immer eine Konstx^uktion bleiben bei der dex* Sachverständige 
versucht auf Grund jahrelanger Erfahrungen über die Preise des Waren— 
Marktes zu einer gerechten Wertfindung zu kommen.
Den wiederbeschaffungswert der in der Vera eigerungsliste des Gerichte 
Vollziehers Gerlach von 7.und 8.7.41 56 DR. 54/41 (43 DR 93/41) un­
ter Ifd.Nr. 1—89 und 100 ( also ohne Silboreachen )aur_e führten 
Gegenstände am 1.4.56 unter Berücksichtigung ihres Zustandes la Zeit— 
punkt der Entziehung und des Leitsatzes zur Entscheidung des OLG. 
vom 16.12.59 setze ich auf

, DK» 3 184»—___

fest.
Die von mix- geschätzt - n Ein^elwerte habe ich mit Rötetift in das Ver- 
ßtfelgeringBprotokoil des Gerichtevollzichex'ü Ger’a h, mit Ausnahme 
der Sllbcreachcn oingefugt und dabei versucht, wirklich, alle Belan­
gt größtüBglIcKet zu berücksichtigen.
Jeh glaube aber nicht, daß die au schätzenden Gegenstände an. 1.4.56 
einen höheren Wied erbe oc hu ffungswert als den meiner Schätsung gehabt



OpB Hamburg

P 15o - UA 4

Hamburg 13, den , Jebr. 1961 

Di/Ko.

1) An das

LG- 2. WiK ( mit 2 begl. D.)

In der RE-Sache
- 2 WiK 252/6o - 

Z 22 983 -2-
Helena Plaut geb. ./.
Garbatzky
(RAe.Dres. Ulmer pp.)

DR
(ORD Hamburg)

werden Einwendungen gegen das Gutachten des Sachverständigen

Bobsien vom 24.1.1961 nicht erhoben.

2) Z.d.A.

(Schminke) 
Fin.Ass. ^'7. (£.6^

Vermerk:

Von der Prüfung der Einzelwerte an Hand der Gerichtsakte 

habe ich abgesehen, da der Betrag von 3.184,— DM für die 

Positionen 1-89 und loo angemessen und vertretbar erscheint.
Das 2 l/2fache der Erlöse (ohne Silbersachen) beträgt DM 2.660,25
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Stuttgarts, Postschließfach 451

Än daß

Landgericht Hamburg
Hedergutmachungskammer 2

Stuttgart S, den $ •- .1961
Charloihnilr. 15 A
PoitcMieBfath 451

USch(Ro )Mü/?laut

Bitte bei Antwort
Aktenzeieben ac,..^

Hamburg 36
Sievekingplatz 1

Sspoh.-Hr. 2 Wik 252/60-8 22 9S3-2-

Suckers tat tungs suche

Helena Plaut

gegen

Eeutsches Keich

Das auf Grund peweisbeschluß vom 5.1.1961 

eingeholte Gutachten des Herrn Bobsien ging 
am 1.2.196} bei uns ein. Wir veranlassen 
unsere 'Mandantin, sich alsbald au äuSern.

Davon ganz unabhängig aber legen wir jetzt 
die mehrfach vom Gericht gewünschte eides­
stattliche Versicherung der Antragstellerin 
Über ihr Umzugagut datiert vom 9.1.1961 samt 
den darin erwähnten Schreiben der Transport- 
geaellsehaftßondrand A Mangili und der Foto­
kopie der Aufstellung des in 4 Kisten ver­
packten Umzugsguts. Wir

beantragen,

den Beweisbeachluß vom 5.1.61 im Hinblick
auf die vorgelegte eidesstattliche Erklä­
rung der Antragstellerin zu ergänzen und der

Senütt*" Sie bitte bei d«r Adre.ie twr di. PostJehlteßtacb-Nummer 451, anstatt der Streße
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Obergerichtsvoll ziehet Bobsien mit einem ergänzenden Gut­
achten zu beauftragen. Babel sei darauf hingewiesen, daß 
in der Versteigerungsabrechnung,'ih der auch die Unkosten 
für den Packer erwähnt wurden, das Gericht des Uijzugsgutes 
nit 428 kg angegebenen wurde. Nach diesem Gewicht müssen 
auch die Noten und Bücher der Antragstellerin im umzugsgut 
nit enthalten gewesen sein.

Rechtsanwalt

-Schmidt-

Beglau^1

RethtsanW^'



I

EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG

Mit Bezug auf meine beim Landgericht Hamburg anhängigen 

Hückerstattungsansprüche wegen meines Umzugsgut^s versichere 

ich hiermit an Eides Statt das folgende:

Aus dem Memelgebiet kommend, wo ich mit meiner pami]ie in der 

Stadt Memel wohnte, habe ich im August 1938 meinen jetzigen 

Kann, Herrn Er. Louis Plaut, in Zerbst geheiratet. Zu jener 

Zeit haben mein Mann und ich bereits alles getan, um aus Deutsch­

land auszuwandern, und es war uns klar, dass diese Auswanderung 
in kurzer Zeit vor sich gehen musste wie wir dann auch im Mai 1939 
ausgewandert sind.

Meine gesamte Aussteuer einschließlich meines sonstigen Besitzes 
wie Bücher und Noten, Wäsche und Gebrauchsgegenstände, wurde bei 
Deiner Heirat nicht nach Deutschland gesandt, weil ja schon damals 
die Herausbringung selbst von persönlichem Besitz von den Nazis 
mehr als schwer gemacht und ausserdem mit hohen Abgaben belegt warde. 
Es war daher von vornherein der Pflan gefasst, dass dieses Umzugs­
gut direkt von Memel an meinen neuen Aufenthaltsort gehen sollte, 
'm «eine verbrinpng nach Deutschland zu vermeiden. Es erschien in­
dessen ratsam, dass alles ihn den Freihafen Hamburg gebracht werden 
würde, wo es nach erhaltenen Auskünften nicht den Bestimmungen unter­
lag, die für Umzugsgut aus Deutschland gültig waren. Dielsollte den 
Vorteil haben, dass bei Verschiffung aus Hamburg mein Umzugsgut aus 
dem Freihafen ohne Schwierigkeiten und vor allem ohne Verzögerungen 
dem Umzugsgut meines Mannes aus Deutschland, bei dem sich natürlich 
auch Sachen von mir befanden, hätte hinzugefügt werden können.

Mein Bruder, Arkadi Garbatzki, hat noch im Lauf des Jahres 1938 für 
mich vier grosse Kisten gepackt und in den Freihafen Hamburg gesandt 
wie aus den anliegenden Abschriften der schreiben der Allgemeinen 
Transport-Gesellschaft vom 25.1.3939 und 5.4.1939 hervorgeht, ich be­
merke dazu, dass beide Abschriften sich wohl schon bei den Akten be­

finden.
Die ebenfalls in Abschrift anliegenden 3 Seiten umfassen das umzugs­
gut, das mir gehörte, und das äusser den als gebracht bezeichneten
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Gegenständen durchweg neue enthielt, die zum grössten Teile 
meine Aussteuer darstellten, zum anderen Teil ^eschenke, die 
ich in Memel von Verwandten und Freunden anlässlich meiner 
Verheiratung erhielt. Eie Liste entspricht genau der Aufstel­
lung, die mir damals mein Bruder gesandt hat. Ich versichere 
ausdrücklich, dass alle diese Gegenstände mir gehörten und auch 
von meinem prüder versandt worden sind, Dieser ist bei der Be­
setzung Litauens durch die Deutschen, nach Berichten, die ich er- ) 
hielt, von den Deutschen ermordet worden.

Senn in der Liste des Gerichtsvollziehers nicht alle Gegenstände 
erscheinen, insbesondere nicht meine recht grosse Notenbiblio- 
thek und keinerlei Bücher, so ist das nicht meine schuld, ich be­
zweifle ausserdem, dass die vollkommen neue Nähmaschine zerbrochen 
war, und ich halte die entsprechende Angabe für einen Nazitrick 
genau wie die Angabe eines niedrigen Gewichts der Silbersachen. 
(Blatt 2} Die Silbersachen waren neu und 1938 für meine Aussteuer 
gekauft und hatten ein durchaus normales Gewicht. Sie stammten nich 
aus dem Anfang dieses Jahrhunderts als man, wie ich von einem 
deutschen Sachverständigen unterrichtet wurde, besonders leichte 
Silbersachen herstellte.

Ich versichere weiter ausdrücklich, dass meine gj*e ganze Wäsche- 
aussteuer aus feinstem Leinen war, und dass z.B. die DaSen- 
decken mit Daunen gefüllt waren, die bei uns im Haushalt gesammelt 
wurden.
Meine grosse, für meinen Beruf als Klavierlehrerin so wichtige 
Notensammlung war durchweg gut gebunden. Sao Paulo 9.1.61
Die folgen der Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
sind mir bekannt.

gez. Helena Plaut 
geb. Garbatzki



ALMBMSIO TRANSPORTGESELLSCHAFT 
Vorm.Gondrand & Mangili m.B.H. 

Sitz der Gesellschaft:Berlin

Fechabteilung für 
Icbeltransport u. 
tostgegenstände

Berlin NW 21, 23.1.193g

Herrn
Dr. Plaut,
Halberstadt
Plantage 6

j

Nr. 927^9145 Kn/Sz

Betreffend? Ihre Sendungen.

Zu Ihrem Schreiben vom 17.ds.Mts. teilen wir Ihnen mit, 

dass wir erst von Hamburg die Eingangsmeldung der Sen­

dung haben müssen, bevor wir Ihnen auf yhren Brief vom 

6. ds.Mts. Antwort geben können. Wir bitten Sie also, 

in Zukunft die Korrespondenz abzuwarten und nicht unnö­

tige Mahnungen an uns loszulassen.

Im übrigen haben wir soeben von Hamburg die Nachricht er­

halten, dass die 4 Kisten L.P. 1-4- eingetraffen sind 
und in Hamburg-Freihafen eingelagert wurden. Eie vorlie­
gende Versicherungspolice schliesst jedoch nur eine lager- 
versicherung von 2o vagen ein. Da diese inzwischen abge­
laufen sind, bitten wir um Nachricht, ob wir eine Lager­
versicherung decken sollen.
Lie Kosten dieser Sendung werden wir Ihnen noch aufgeben.

Hochachtungsvol1I 
gez. 2 Unterschriften



In kästen:
1) 6 Löffel

6 Gabel
6 Kesser
6 Teelöffel

2) fischbesteck:

■e 6 Messer und Gabel

5) 3 löffel
5 Messer
3 Gabel

5 Teelöffel

4) 6 nbstnesser
5) 6 Obstgabeln

Unverpackt, bzw. in einfachen Kartonkst.
5 Buttermesser

2 Kompottlöffel

2 Serviettenringe

2 Karin schippen

6 Kuchengabean
1 Kuchenheber

1 Fisch-Auflegebesteck
1 Aufschnittgabel

2 Zierbecher

6 Suppenlöffel G.F. gezeichnet

1 Schöpflöffel 11 "
2 Suppenlöffel

6 Teelöffel
5 Mokkalöffelchen

2 Eierlöffelchen

1 Zuckerdose mit Zange
1 Salznäpfchen mit Löffeichen

1 Bon^onkörbchen
1 " mit Glaseinsatz



AbschriftZMü-

'NOTEN

lopez Vincent
A.Loeschhorn (Melodische Etüden)
p.van Beethoven (Sonaten)
8.Schumann (Klavierwerke)
L.van Beethoven (Sonaten f. Pianoforte)
W.A.Mopzart (Sonaten)
F,Chopin (Pianoforte-Werke )
F.Chopin ( " scherzt, Balladen)
Schumann (Sonate GT Moll

' F.Chopin (Präludien u. Rondos)
F.Chopin (Oeuvres p.Piano)
F Schubert (Sonaten f.d.Pianoforte)
Äiex Mendelsohn-Bartholdy (diverses)
F.Chopin (Balladen.) 2 Hände
rach (Wohltemperiertes Klavier Band II)
Bach (Paititas No 4-6)
Czerny (Kunst der Fingerfertigkeit)
Bach (Eriistimmige Inventionen)
Cramer (Etüden)
Cramer ( " I. II. III. IV. )
Brahms (Ballade "Sauer") 10 Opus
Brahms (Klavier-Stücke Opus 118)
Cramer (60 Klavier-Etüden)

A.w.Ketelbey (Auf einem Pers.Markt) 
Volles Orchester
Bach (Partiten No.1-3)
F.Schubert, (Klavier-Kompositionen) 
L.Köhler (Klavierwerke) 
A.Biehl (Aus der Kinderzeit) 
R. Krentzlin (aus der Kinderwelt) 
Brahms (Brei Intermezzi Opus 117) 
Burgmüller (25 leichte Etüden) 
H.Bertini (Louze petits Morceaux) 
E.Granados (Danzas Espanolas)

- 8 o o 8 - 
Musikalische -Edelsteine Band IV.v 
Verseh.Schlager neu gebunden 1 Band 
1 Bändchen russ.Romancen 
Verseh.Schlager und Lieder lose 
ungeheftet!

Haydn (Sonaten pand I No.1-10) 
Burgmüller (Etüden Opus 109) 
Album russe Heft I (A.Kleinpaul) 
Strauss (Eie Fledermaus)

L.van Beethoven (Quatuors)
Chopin (III Band Mazurkas) 

rLehar (Graf von Luxemburg) 
Iraker (50 Klavier-Etüden) 
Jach (Kleine Präludien, Fughetten) 
Prahms-Album (Ausgewählte Lieder M.Klavier) 
iaydn (Sonaten Band II wo. 11-20)
T.Schubert (Compositions p.Piano ä2 mains) 
irahms (Sonate Op.2 fis moll) 
.Gershwin (Rhapsody in blue)

I.Ravel (Miroirs Spiegelbilder piano) 
framer (Etüden I) 
ibelius (Valse triste)
i.van Beethofen (?2 Variationen C moll) 
•Schumann (Papillons u.Abegg-Variationen) 
rahms (Klavierstücke Opus 118)
rahme (Klavierstücke " 119)

Ausgabe ( Liebestäume) 
iazt (Einzel-



5 Tischdecken, gross, weiss
^5 « klein, "

8 verseh.Teedecken, bunt, gestickt, etc.
" Gartendecken, kleine und grosse

7 Zierdeckchen verseh.
5 Gehäckelte peckchen

24 Servietten, weiss
^2 verseh.kl.Servietten für Tee- und Gartendecken
20 Lacken
20 überlacken

6 Bett-Bezüge
21 Kissen-Bezüge
11 Kleine Kissen-Bezüge
42 Verseh.Handtücher, weiss
2 Brottier-Badelacken

12 " -Handtücher
29 Küchentücher
15 Gläser-Tücher
JO verseh.kl.Staub-und Herdtücher etc.
12 Üterteiller-Tüchlein

4 Gestickte Kissen-Bezüg, klein
11 Leibhemdchen, Masco
11 Schlüpfer

8 alte Küchenschürzen
Verseh. Schutzärmel
2 Bett^äckchen
2 Kaffewärmer
1 Leibbinde

12 Binden

2 Steppdecken
2 Wolldecken, leichte
4 Kopfkissen, grosse
2 Oberbetten
7 kleine Kissen, Sofa etc.
1 Trühstücksservice 6-teilig
Wäscheleinen
Klammern
Bürsten



An die
Oberfinanzdirektion, Hamburg 13, Magdalenenstr.64a 
Uniled 'Bestituti-on^a. x/1 / y ,

' ' & / I

- - , z4 ' . .

Lager- und Verot eigerungehaue 
des Amtsgerichts Hamburg

Hamburg, den 15. Februar 1961.

An das
Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 2, 
Hamburg .

Geschäfts-Nr.i 2 Wik 252/60-2 22 / 98? -2-

Aaf das dortige Schreiben yoh 9. Februar 1961 wird in der Rücker- 
stattungssaehe

Helena Plaut gegen Deutseh.es Reich 
folgendes mitgeteilts
Bei Versteigerungen jüdischen Umzugsgutes wurden die zur Versteige­
rung aufgestellten Bücher und Schriften jeweils durch einen Beauf­
tragten der Gestapo durchgesehen und Bücher der s.Zt. verbotenen 
Schriftsteller aussortiert. Die aussortierten Bücher wurden gegen 
Quittung (Stückzahl) von der Gestapo übernommen und angeblich in 
das Stadthaus geschafft. Was dann mit den aussortierten Gegenstän­
den geschehen ist, ist hier nicht bekannt geworden. Ob sieh auch. 
Koten unter den Aussortierungen befunden hwben, wird hier nicht 
mehr erinnert.

Oberinspektor

Keil o. Rh. 
ilthen/Sa.

■ Würltemberg;

HuHgort
Ichwenningcn 

r erbeben - ovch fOr privoie Auftrogaeber - auf Grund der .Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingunaen (ADSp.)', neueste Fassung und fOr Möb.1- 
nsporl» ovf Grund der .Allgemeinen Umzugsbedingungen de. Deutschen Möbeltransports*. Erfüllungsort und Gerichtsstand ttr beide Teile ist Homburg.

, $d. »co»so



IllSEMEIIIE IMWWBHfllKMF!
’ORM. GONDRAND & MANGEL! M. ß. H.

FILIALE HAMBURG

Afege, Fiffole Hamburg 1, Schopensiehl 20/21

An das

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

HAMBURG 1 
5chopentlehl 20/21

Hamburg
SleveKingplatz 1

Telefon: So.-Nr. 3310 41
T «leg ramm-Ad feste: Atege Hamf/u^ 
Fernschreiber; 02 12737 ofoge hmbi >
Postscheckkonto: Hamburg 19 60 
Bankverbindung:
Dresdner Bank A.G., Jungfernjtieg. Kto.-Nr.

IATA • Agenten (Luftfradrt-Spedlteur ef 

pFaditagenlvr der BrlHth Rallwayt für Deutitfifand

Ihre Zeichen; Ihre Nachricht;

9.2.61
Unser Zeichen:

Se/Gr
Homburg, den 6.März 1961

Betr. ? Geschäfts-Nr.t 2 Wik 2g2/60-Z 22 98? -2-

OantraldlrektJon;

Frankfurt/Main

Filialen; 
Aachen 
Berlin NW 21 
Bremen 
Chemnitz 
Dresden 
Düsseldorf 
Ebersbach/So. 
Emmerich 
Flensburg 
Fronkfurt/M. 
Fürth i. Boy. 
Hagen i. W. 

p omburg
Hannover 
Kaldenkirchen 
Kerls ruhe 
Kaln/Rh.
Leipzig 
Lübeck 
Mannheim 
München 
Nürnberg 
Passau 
Regensburg 
Saarbrücken 
Sdimalkaldon 
Singen a. H. 
Weile. Rh. 
Wihhen/So.

In Württemberg r 
Stuttgart 
Schwenningen

In der RUckerstattungsBache

Helena Plaut gegen Deutsches Reich

bitten wir Sie, davon Kenntnis zu nehmen, dass es uns leider 
nicht möglich ist, Einzelheiten über die damaligen Vorgänge 
weder aus den Geschält sunt erlagen noch aus dem Gedächtnis zu 
rekonstruieren. Unsere Akten sind sämtlich das Opfer von 
Kriegsschäden an unseren Geschäftshäusern geworden.

Wir bedauern, Ihnen die gewünschte Auskunft nicht geben zu 
können.

Ho chaqhtungsvoll

vorm. Gondr 
Fili 
ppa.

ili m.b.H

Wir orbeiten - auch fßr privat. AuHroaeeher - auf Grund der .Allgemeinen Deutschen SpeditevrbedinBunaen (ADSp.»*, neueste Fassuna und far Möbel 
Import, auf Grund der .Allgemein.» Umzugsbedingungen des Deutschen Möbeltransports-. ErfOllunasarf und Gerichtsstand K)r b.id, T.;|O |jt Hambufv.

H 500QÄ60
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OTTO SCHMIDT und KURT REISSMÜLLER
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Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Landgericht Hamburg 
Wiedergutiuachungskammer 2
Hamburg -36

Sievekingplatz 1 
Justizgebäude

Stuttgart S, den 24 - Mai 1961
Charloftemtr, 15 A
PojfKhlleßfadr 451

U3ch(Ro)Hä/Plaut H. - RE "

Bitte bei Aetworx
Akt«»»eieh»n !

Gesch.Nr, 2 Wik 252/60-Z 22983-2-

In der Rückerstattungssache

Helena Plaut gegen Deutsches Reich 

nehmen wir zum Gutachten des Obergerichtsvoll­
ziehers Bobsien vom 24.1-1961 wie folgt Stellung: 

Der Gutachter geht, ohne den geringsten Anhalts­
punkt zu haben, davon aus, daß es sich bei den 
entzogenen Gegenständen um gebrauchte Sachen ge­
handelt habe. Wie aus den Gerichtsakten eindeutig 
hervorgeht, hat es sich beidem Umzugsgut der An­
tragstellerin um deren Aussteuer gehandelt. Diese 
ganzen Dinge waren also überhaupt noch nicht ge­
braucht gewesen. Der Gutachter hätte also den Wert 
seinem Gutachten zu Grunde legen müssen, den neu­
wertige Gegenstände per 1-4.1956 gehabt haben. 
Da der Gutachter dies nicht getan hat, kann die 
Antragstellerin sein Gutachten nicht anerkennen. 
Im übrigen entspricht das Gutachten auch nicht den 
Anfroderungen, die an ein Gutachten zu stellen sind 
Eß genügt nicht, wenn der Gutachter zusammenfassend 
erklärt, der Wiederbeschaffungswert der entzogenen

Benutzen Sf® b»t« bei d‘r Adr»is. nur di. PotttthlleBfarh-Nummer 431, anstatt dar Straße
- 2 -
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Gegenstände sei gilt dieser oder jener Summe anzunehmen, vielmehr 
muß der Gutachter die einzelnen Gegenstände so bewerten, wie sie 
lietenmäßig festgehalten sind. Das oberste Ruckerstattungsgericht 
hat in seiner Entscheidung ORG II 705 in der Sache Newhouse die 
Grundsätze herausgearbeitet, nach denen ein Sachverständiger sein 
Gutachten zu erstatten hat.

Da von Seiten der Antragstellerin auf Grund dea vorliegenden Gut­
achtens Zweifel an der Objektivität des Gutachters Bobsien erho­
ben werden, beantragen wir, 

einen anderen außerhalb Hamburgs wohnenden 
Gutachter mit der Fertigung eines Obergut­
achtens zu beauftragen.

Die der eidesstattlichen Versicherung der Antragstellerin beige­
fügte Liste der Noten ist eine Fotokopie der Liste, die von dem 
Bruder der Antragstellerin, Herrn Arkadi Garbatzki, selbst aufge­
stellt worden ist. Der oben rechts in der Liste befindliche hand­
schriftliche Zusatz "F,Schubert Klavierkonzerte" stammt von Herrn 
Garbatzki.

Wie die Noten seinerzeit verpackt worden sind, weiß die Antrag­
stellerin nach so langer Zeit nicht mehr.

Die Antragstellerin hat eine Liste der Bücher von ihrem Bruder 
übersandt erhalten. Wir fügen Fotokopie dieser Liste bei,

Rin Vergleich wegen der entzogenen Gegenstände ist beim gegenwär­
tigen Stand des Verfahrens noch nicht möglich. Die Antragstellerin 
ist selbstverständlich nicht abgeneigt, sich in der Sache zu ver­
gleichen. Zuvor aber müssen die Grundtegen, die einen Vergleich 
erst ermöglichen, eindeutig geklärt sein.

Der vom Gericht ins Auge gefaßte Wiederbeachaffungswert der Sil­
bereachen weioht so erheblich von den Werten ab, die von der 
Antragstellerin als Wiederbeachaffungewerte vorgetragen sind, daß
ein Teilvergleich wegen der Silbersachen auch 
scheint.

nicht möglich er-

ÜlfitRechteanwalt

Anlage - Reissmüller -



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2
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Bitte bei allen Schreiben angeben!

Il.Kf ^rg 36, den 11» Juli I961 
evekingplatz .1, Ziviljustiz­

gebäude

' ■ > Z/jau 1001

Hi

B e s c h 1 u s s

der Rückers tat tungsSache
^7^ Helena Plaut geb. Garbatzky 

34- 4 «G/f

Antragsteller!11

Bevollmächtigte • r
’ Rechtsanwälte Dres. Ulmer, Bundschuh, GanssnÄiller, 

Schaidt und Ris-ssmUer, stugttgayte-£, Charlottenstr. 15 A

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
für Finanzen, Verfahrensvertreterin 
Oberfinanzdirektion Hamburg, A 17 «

‘ - P 150- DA 4-BV 45/451- Antragsgegner,

beschliesst das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 2
durch folgende Richter

1. Landgerichtsdirektor Dr. Roscher,
2. Landgerichtsrat bchenck,

"• Landgerichtsrat Niemeyer 1

I. Es soll Beweis darüber erhoben werden, welchen Wieder-
. , in der Verateigerunesliste des Gerichts­beschaffungswert die 0

Vollziehers Gerlach von 7« und 8. Juli 1941- 56 DR 54/41 — 
(43 DR 93/41)-, die eich in der Akte 56 DR 54/41 befindet, die 
als Beiakte in der Akte 2 Wik 793/52 vor dem hinteren Aktendeckel 
enthalten ist (yäMeUflSreUgn), unter der Ifd. Nr. Ibis 89 und 

100 ^^f§AFt$nAÖÖg^Astanac Hm“1. April 1956 unter Berück­

sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 

gehabt haben würde^ weiteren

durch Einholung eines Sachverständigengutachtens.



II. Zum Sachverständigen wird ....

Braunsqli^Sjl .2^
die Akte 2 Wik 252/60 mit d«x ■ ;
zum Zwecke der Gutachtenerstatt n

III. Der Sachverständige wird gebet-.

V A^ust.o .e.e.^j,^

' ' ........................................ ernannt
i;"* 7S5/F n-ta‘ B.<S 

übersenden ist.
bei der Abfassung seines

Gutachtens den Leitsatz zur Entscheidung des ORG vom 16.

Dezember 1959 — Az. ORG/lI/705-zu berücksichtigen, der

wie folgt lautet:

Der Wiederbeschaffungswert ist der am 1.4.1956 

geltende Preis eines neuen Gegenstandes, der dein ent-Al. 
zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 1 

wenn dieser zur ' Zeit der Entziehung neu war oder, 

we nn er nicht mehr neuwertig war, der Preis 

eines gleichen Gegenstandes auf dem regulären 

Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt, dass ein offe­

ner Markt mit einer allgemeingültigen und bestän­

digen Preisskala besteht und dem Berechtigten die 

Ersatzbeschaffung auf einem solchen Markte zumut­

bar ist. Waren die entzogenen Gegenstände aber Ge- 

genstände des persönlichen Bedarfs mit individueileß 

Charakter, so würden die Preise des Gebrauchtwaren­

marktes nicht -zu einer angemessenen Entschädigung 

des Berechtigten führen.

Der “achverstündige wird weiter gebeten, bei der Erstatte 
geinea Gutachtens das in der Versteigerungsakte mit 428 kg* 
aufgeführte Gewicht und die Angaben der Antragstellerin 
-Aber die Beschaffenheit ihres IJmäjugsgutes in der eidesstaO 
liehen Versicherung vom 9- Januar 1961 (insbes. Bl. 22 dar 
Verfahrensakte) ®owie ferner zu berüoksic htigen, daß eine 
Dago—Abgabe in der aus Bl. 37 ersichtlichen Höhe entricht«’

worden
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worden ist.

Die als zerbrochen bezeichnete Mähmaschine ist als 
unbeschädigte zu schätzen, da angenommen werden muß, 
daß sie unbeschädigt verpackt und vermutlich erst 
nach oder infolge der Beschlagnahme des Umzugsgutes 
beschädigt worden ist. Eine etwaige technische Uber“ 
holtheit der Mähmaschine darf sich ebenfalls nicht 
zum Nachteil der Antragstellerin auswirken; nach der 
Rechtsprechung des Obersten Räckerstattungsgerichts 
wird der Wiederbeschaffungswert einer gleichwertigen aber 
neueren Mähmaschine zu schätzen sein, die 1956 ebenso 
modern war, wie es die entzogene im Zeitpunkt der Ent“ 
Ziehung war.

Das bereits in der Akte befindliche Sachverständigen^ 
gutachten von Bobsien bildet keine Richtlinie fTir die 
jetzt vorzunehmende Begutachtung.

IV* Beide Parteivertreter mögen binnen Monatsfrist 
anzeigen, ob Einwendungen gegen den Gutachter er­
hoben werden. Die Akte soll nach Eingang der Erklä­
rungen, gegebenenfalls erst nach Ablauf dieser Mo­
natsfrist dem. Gutachter zugeleitet werden.

V. Die Antragstellerin wird im Übrigen darauf hinge- 
wieeen, daß die Silbersaohen vom Gericht selbst be­
wertet werden aufgrund seiner langjährigen eigenen 
Erfahrungen, Es wird darauf hingewiesen, daß nur die 
im Gebiete des BHtG geltenden Preise,also nicht die 
1?56 in Brasilien gültigen Preise fiir Silber maßgebend 
sind. Wegen der Koten und Kicher soll noch weiter er­
mittelt werden.

Insoweit
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Insoweit stehen noch ergänzende Angaben und Vorlage 
von Unterlagen durch die Antragstellerin aus»



Tg. B. Nr. 753 - 61

W ertschätiEung

über

entsoceaes Ujasugögut

in dax* Küeäsx’stauuiasßsöaclie
iraa Helena Plaut p;cbt Garbatsla. 

gegen
D e u taches Re ic b.

(. JSer^isaascUrekbioii)

-ilntgEu^st cllexin-

durch

August Oessling
öffentlich bestellter und beeidigter 

Taxator und Sachverständiger

BRAUNSCHWEIG SCHUBERTSTRASSE 2 RUF 27304

VseW’ijta
. W<"'. e,
- sachws'a™^«
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An dae

_Äiederfcat^cHüD^ 2-

H a n b u * * »

Geschäfts flr. 2 ^5a_^2^60

In der idiekeratattuogsBache
SS^LjlglSÄ®—£_i_.a_!J_t geb« Garbatzkl »Agvra-stellerin- 

gogaa
iL2^lfß^

bin ich gemäß Beschluß vom 11. 7. 19SI (Blatt 38 d.A.) zur Abgabe 
e«.ner Wertschätzung über die wiederbeschaffungswerte des verstei­
gerten Umzugegutes der o.a. Antragstellerin bestellt.

lach Durchaicht dar Akte sowie Aenntnisiiehae. über die Zusaminenset— 
tuag des Umsugsgutee und der eidesstattlidheu Versicherung vom
&. eanuar 1961 tblatt 21 — 22 der Verfahrensakte) nehme ich zum 
Vorgang wie folgt Stellung»

Die Antragstellerin schloß nach den gemachten Angaben die Ehe im 
Jahre 1938 mit Berra Dr. Louis Plaut. Hiernach muß angenommen wer­
den, daß es eich bei dem größten Teil des umsugegutes, welches kein 
Mobiliar enthält, um neuwertige bzw, gut erhaltene Stücke gehan­

delt hat.

Der Erlös aus der am 7. und 8» Juli 19*1 stattgefuadenen Verstei­
gerung in Hamburg ergab nach de» M»istrebet einachliaßlich dos 
Silber»

........................................................  HM 1.478.10
die Zuschlagsgcbühr in Höhe von 15 S betrug SM 221.80 

Hieraus ergibt sich, daß da» VersißherungBgu.t nicht allein den 
Wert des Meistgebotes hat, sondern es nun zu diesem die Zuschlag­
gebühr in Höhe von 15 % alt in Anrechnung gebracht werden, da dem 
Ersteigerer, der Ja auch diese Gebühr zu zahlen hat, den Verstei— 
gerungogut diesen Wext beimißt«
Der Wert des V ersteigex-ungagutea war sonit nicht EM 1.478.10, 
somerü HM i,6/i,9Q.
Zu erwähnen wäre, daß zur Zeit der Verateigarungstennine die Kriegs 
wirtBCbaftsverordnung verbunden alt den Bssugescheinweson im vol­
len Unfanga bestand. Ohne einen Bezugsschein oder eine Bezugsberech 
tigung zu besitzen konton Waren in Handel nicht erworben »erden,

-Xnf olgedassen-



- Blatt 2 -
Q 1

Infolge dessen wurden bei gelegentlichen Versteigerungen insbeson­
dere für Ober- und Unterbekleidung, Bett-, Tisch - und Haushalts- 
wasche trotz des bestehenden Preisstopps, sehr hohe Heistgebote 
abgegeben, die oft in keinem Varhältniß zum Wert des versteigerungs-| 
gutes standen. Es kann daher nicht angenommen werden, daß die Sagan-’ 
stände,soweit es sich um gute Qualitäten gehandelt hat, verschleu- l 
dort wurden.

Auf Grund meiner jahrzehntelangen Erfahrungen in Bewertungen als 
öffentlich bestellter und vereidigter Versteigerer, Taxator und. 
Sachverständiger filr Neu- und Gebrauchtwaren in den Sparten» 
Mobiliar, Hausrat, Textilien aller Arben, Deut sehe- und. 'Orienttep­
piche, Glas-, Porzellan—, Gold.— und Silberwaren, '«irden von. mir die 
nachstehend eingesetzten Mederhenebaffungsigerta den vorliegenden 
Einständen nach bcstmöglichst,unter Berücksichtigung der Leitsätze 
zur Entscheidung des "Obersten l^ckerstadtungsgerichts Herford'’ 
vom 16. 12,1959 -Az. OaG/II/705- und vom 2. 11.1960 -Az. 0EG/II/305q 
nach bestem Gissen und GewLssan ermittelt und geschätzt.

Per Leitsatz lautet»
Oer Wiederbeschaffungewert ist der am 1. 4. 1956 Reitende 
Preis eines neuen Gegenstandes, der de» entzogenen Gegenstand 
gleich oder gleichartig ist, wenn dieser zur Zeit der Entzie­
hung neu war oder wenn er nicht »ehr neuwertig war, der Preis 
eine» gleichen Gegenstandes auf dem regulärem Gebrauchtwaren- 
»arkt, vorausgesetzt, da# ein offener Markt mit einer allge­
mein gültigen und beständigen PreisSkala besteht und den Be­
rechtigten die kreatBbeBohaCfung auf einem soeben Markt zu- 
imtbar ißt, bz». werden für in Gebrauch befindliche Stück« 
di« üblichen Absüg« "alt für neu” abgeaetat.

- bewertet« Aufatellang -
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Gleichlautende Aufstellung der Versteigerungsliste 
über das UniÄugsgui? der Äntra^etöllörln Helena Plaut 

vorn ?. und 8. Juli 1944

Lfd. An- Meist- Kav» hun^s- beochaffungswert
Br, zahl Gegenstand Gebot Geld wert per 1. 4. 1956

1

2

1

1

Nähmaschine (von Neid Oeu) 
Gestell tote! zerbrochen
losten Decken ......

47.— 7.05 54.05 210.—
24.—3.------- 45 3.45

3 1 " " dto» ...... 6,— —.90 6.90 48.—
4 12 äandtücher,Dui'Ghsciin.&ert 3.- 6«------ • >0 6.')0 36----
5 6 w H H n M « (t 3 «— «75 5.75 18.—

6 n t» m an n n 3*—5»"" ‘”•75 5.75 18 —
6 12 * « « H » « » a 5Q 45.-2.25 17.25 42,—

? 12 * * « 0 tr hu ------ .90 6.90 3b—
8 13 H H W HW « H 5,5Q 49,—— 2.25 17.25 45.50
9 13 Küchentücher ” * ” 2.50 «1^— 2.25 17.25 32.50

10 16 " * “ “ ” « 4.5© ö.— 1.20 9.20 24,—
11 20 kl. Tücher M « « “ -.90 - ------- 4.Ö0 18.—
12 1 Tischdecke m« 12 Servietten 49»— 2.85 21.65 78—

13 1 Posten Stoffreste .... 17.25 30—
14 2 liachtücher . . . a 16.— 12.- 1.80 13.80 3^**^*“

15 2 * " * . . . e 16.— 42«'^” 1«80 13.80 32—
16 2 " “ “ . . . a 15»— 40.- ^50 11.50 30—

17 2 " * " . . . a ia.— 1>.- 2.25 17.25 36—
18 2 . . • a 24.— 20.— 3*~ 23.— 48.—

19 5 TiscödecKen . . , a 14.— 20.— 3»~“ 23— 70—

20 4 - * * . . . a 14,— 16,— 2.40 13.40 56—

21 20 Servietten» iure.-«x n.wert2.ro 1,ii0 9.20 44.—.

22 1 Posten feinden»Kaffeemützen 3.- -.45 3.45 301—

23 1 Tischtuch «u9 bervxetten 15«— 2.25 17.2> 45—
24 1 Posten alt.Da».Scnuhzeug 14.— 16.10 60—

25 3 Paar Holzpantinen .... 3.- -.45 3.45 10*50
26 4 die. Dan. Handtaschen . • 4,— «.iS 1.15 32—

2? 2 Baänlaaen ...... 40.- 11.50 36—

28
29

2
3

Steppdecken^ aagebl .Daunen) 
Wolldecjien ......

ßO,--1d«—
12.— 1.80

yp—
13.8O

220—
42—

30 1 Oberbett ...... jO."— 4.50 34.50 78.—

31
32
33

4
4
3

Kiseen ...» 15.—
MM* . • . & JÖ.—

ooof 1*1 
V

J!V 9.20
13.80
6?PO

H
l 

. 
» . 

O
 O

J kfil 
ib ts-c^

— T 1 • • e *HJc7e 1.709.50
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Meist- Kav aun-!^®0®^3*®* Nieder- 
g e g 9 u s t and Gobot c.gä

r Übertrag: » • • a « « « • 476.— 71.40 >47.40 1.709.50 /
34 7 dlv. Beutel • . . a 2.— 2.— -.30 2.30 14.—
35 1 Oberbott ♦ 99999 30— 4.50 34.50 78.—
36 2 Kopfkissen . . a 22.— 20.— 3.— 23.— 44,—
37 2 «> n ’♦ V » « ÖL jtlü« •*”* 16.— 2.40 13.40 40.—
38 2 Stücke Stoff . . a 24. — 16.— 2.40 18.4Q 48.—
39 4 Uber-Laken i 30.— 4.50 34.50 72—
W 2 m « t< w » . .a 20.— 18.— 2.70 20.70 40.—
41 2 « WM

• . .a 22.— 20.— 3.— 23.—
42 2 « M HM

• • .a 18.—• 16.— 2.40 18.40 36-----
43 12 kl. Kopfkissen

Purenschnittswert 5« —10.— 1.50 11.50 SO» -^*-1
44 2 Bettlaken “ 99 " * a %— 6.— -.90 6.90 18.—
45 2 " « « w Tt n " a 9. — 6.— -.90 6.90 18.—
46 J M h n h n * « a 9. —10.— 1.50 11.50 27.—
47 J « •• tt H tt “ a 7.50 8.— 1.20 9.20 22*50
48 1 Posten Flicken 9 ♦ 0 • ♦ * . 4.20 -.65 4.35 15—
48a « n »t n

• . 2.— -.30 2.30 8.—
*9 1 * ®aiaenunterw3 sehe 10.
50 13 i aile div.Dgüaenwäeche 3 —

4.—

1.50
1.35
1.20

11.50
10.35
9.20

40.
39.
24..6 dir« Schürzen ...

10 div. Dreieckstücher
51
52

8.—

Durchschnittswert a 1.80 1.— -.15 1.15 18.
53 1 Posten Putztüeher ® 4.—•

Handschuhe ® 20.-*
1 Hut * 18.—1O»6» 2.00 «4 30 2.30 42.

5* 1 Bettbezug « 14.—
1 Stück Stoff as 1>.— . • fcö» 6.Q0 -.90 6.90 29.

55 5 usaaenjacKen.
Duro-■schnittewert a 18.— 12.— 1.80 13.80 9Q.

56 5 dto. ” ” * < 20.— 15,— 2.25 17.25 100.
57 4 Dameoröcke, 

davon» 2 a 16.— u. 2 a 14.— 8.— 1.20 9.20 60..
59 1 uaxaemaantel (unfürtiß) • . . b.— -.90 6.90 40.. 

__ 6^44 ,
77».20115.» «35.^ 2«790..

a
a

ml-
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____________________ ________________ __________ __
•-------------—— - ' ' ' Erste- Geschätzter "wieder

Meist- Kav. hungs beschaffungsnert
Hr/ 38hl Gegenstand Gebot Geld wert per 1. 4. |

Übertrag:.......................................770.20 115*95 2.790.—

60 1 ßawenraantcl .......................» 1 9,50 1.55 12.05 80.—

61 2 Blusen ..... a 12— 3.60 4.19 24.—

62 2 Kleider Durchsclm.VartAO.— 8.— 1.20 9.20 80.— 5

63 2 " * “ " " " 3b*— 7.__  1.0b 8.05 70.—

64 2 " * " ” ” ’• 65.— 20.— 3- — 23.— 130.-
65 2 “ " " ” ’• » 65.— 21.— 3.15 24.15 130.—

66 2 Doaenkleider « “ •• 42.— 10.— 1,50 n.>0 84.—

67 2 “ “ ” ’• M M « 42.— 10,__ 1.50 11.50 84.—

6ß 8 Handtücher ” « 2.50 6.__  -.90 6.9o 20.—

69 2 Bettlaken . .a. 9*—r « 1Ö» —
4 Kissenbezüge & 4,-»16.— 18.— 2.70 20.70 34.—

70 4 Bettlaken a 9.— «36.—
4 Kisseabezüge a 4.— » 16.— 26,— 3.9® 29.90 52.—

71 3 Kls&eabezüge a 5.— . . « 7.— 1.05 8.05

72 1 Chaiselongue—, ecke . . . 15*— 2.25 17.25

73 1 Paar Überschuhe .»* 3.60 -.55 4.15 6.—

?4 10 Üssenbezüge, ^avon:
5 a 3.—=15.—, 5 a 4.-»20.- 8.— 1.20 9.20 35—

75 ö Hecixüecken, davon:
4 a 12.-.4Ö—,4 a 10.—40.-12— 1.30 13.80 38.—

76 4 Bettlaken a 9.— . . • 12.— 1.®ü 13.80 36*=—

77 2 Bettbezüge a 14.— . . ♦ 8.— 1.20 9.20 28*—

78 4 Bettlaken a 9— . . . 12.— 1«80 13.80 36.—

79 5 Tischtücher a 11.50 • * • 12.— I-80 13.80 57.50

80 12 Frottiertücher, 
üurchschoittswert & 3.20 10,— 1.90 11.50 38.40

81 1 kelaekoixer ... 5.— 75 24.—

82 1 Samovar ... 6.—
6.90 32.—

83 2 leuchten a 6.— ... -*5O -*1b -.65 12.—

84 6 Bilder, davon: 2 a 12. >0-29.-
2 a 10.—a2ü.— 2 * ?.-«14.— 3.— -.49 3.45 59.—

85 1 Keraiaikschale * 9.— ,1 1'*- 
blött « 10.-,2 Tablett» a 6.-

« 12.— 7.20 I«“10 8.30 31-----
86 2 Drahkabaretts a 13.- u.1^»- 6.— -• ^0 6.90 24-—

1.037.60 159« 1193.35 *•135.9Ö“
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" »01«- K8v

foZl Gegenstand Gsb4i bald wert 1. 4^56

88

89

90
91

92

4>

lü^ 
kl

Übertrags ........
Glasglocken a 3.--9«—, 
12 bciiÄlan a 1»>0w 18.— 
13 Teller a -.60= 7.80. .
Partie div. Glas und. Por- 
sül&n .......
Partie Wascheklamern und 
2 Wäschei einen ,=i 10,—- 
Bürsten * 9.5ö,HolzteileÄ 
ailb. Dose, 35O g/ . . .,

1.037.60 155.75

10.-14.50
>7—

6 Messer n, silb, Griff,
6 Fruciitoesser ato,
6 Eßlöffel, 6 Pansen.,
6 Teelöffel,6 Fischbestecke 

800 g.
6 silb. Teelöffel, 180 g

$3 U öiv. feile Silber, 310 g »
5*

96

97
96

99 
lOü

^3.35

silb. Eßlöffel, 3 silb.
Teelöffel, 3 silb. Porfcen1 
420 g, 3 besser uusilb. Griff.
silb. To^rtenheber,
1 Beleggabel, 120- g 
Pisch—V orlegebesteck 
eit silb. Griffen 
ailb. Messer n. gef.Griff' 
silb. rull-höffel,
8 silb. Eßlöffel, 780 g

5 Telle Silber, 320 gl. .
4 Listen, davon 1 2 a IG»— = 

20.— u.2a 1>.— > 30.—

-.45

-.90

2,1>
ö»55

6.90

37.60

29.50

80.— 12»—
24.— 3.60
40.— 6« —

65.— 9*75

21.— 3.15

13.35
5.70

92.—
27.60
46.—

74,75

24.15

102,35
43.70

3.45 50»—

87

93

3

1

1

5

3

1

1

1
1

3,^

1fc.6>

1.478.10 221.80 1699.90

iwchätzter Gesamt ~..lederbescnaffKDg8w«rt ohne Silbex* DM 4.301.20

y u-merk 1
Hach dem Beschluß vom 51. Juli 1961 sind dl« wiederbeschaffunga- 
werte dar UmzugsliBte von Mr. 1 bi« Hr. »9 und. Är. 100 au Schät­
zen. Ulertnx erwähn» ich, d.»B dl» von »IT eiagtaetetan Werte als
die Höchst^,x-en»» zu bcseioaaaa aala durfte. Jk 
Die iewertun^en für da« eat«o,.»n« Silber nach dar Uaaugsllste von 
Hr. 90 bis Ör. 99 erfolgt uirgh-.^M äaxlcht.
Gefertigt zu Braunschweig

September 1961
dr di« üchhigkelts

hK*.
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HUro, HaguaiaMuaw. <4 a+b

An Hae 
Landgariaht Hamburg
Wledergutawimngacaimr 2 (ult 2 b*^. MpotMJür^u) 

ätulLura 36 
-levtXingplatB

In Har *<UBaarQtatiunga»aobe
HMF*

Holana Plaut •/•
?ab. darbataKj 
3Ab. Hrea. ulaar w«)

HautwMu aalaa 

( ufb Humburg )

^rdsn .U»*auuungun ««gan uu* JuWH«*» u** 
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M b3ü(— aloai Mboban.

D« AAtx^a«^»« »Xa-u *at^wn*«4«
V®rgl41an abwM*»aU*J^

In AMft*u4 

roiaox

( tt^Uaa. )



R EC HTSANWÄLTE

' Notar Dr. ULME R, Dr. GANSSMÜLLER, Fachanwalt für Steuerrecht
O.SCHMIDT, K.REISSMOLLER und W.FUCHS

BEIM LAND-UND O B E R L A N D E S G E R1 C H T STUTTGART

POSTSCHECKKONTO! STUTTGART 206 63 • BANKKONTO. COMMERZBANK AG STUTTGART
TELEGRAMMADRESSE! OSTERJURA . TE L E FO N 24 12 41

r "l
Stuttgart 1, Postfach 451 Stuttgart S, den 26.2« 1962

VU Chorlott.n«tr. 15 A
Ah.,,,«, <Z X Poilfach 451

t »A tt v. / „ ' f V \ Sch (Ro) bs/ Plaut HeleneLandgericht Hamburg / qg
Wiedergutmachungskainmer 2 ‘ j -RE 57-

VÄ n o /y
H.jnburg >6 Bit 12 b'-i • ’
Zippelhaus 5 (Hinterhaus) Aktsuüioh-M »t>

L J

In der Rückerstattungssache
Helene Plaut 
gagen 
Deutsches Reich 
2 tfik 252/6o -2 22983-2 

beziehen wir uns auf die Anfrage des Ge­
richts vorn lo.ll.1961 und teilen mit, 
dass die Antragstellerin mit einer Be­
wertung der Bücher und Noten mit 5oo,—DM 
nicht e invers t and en ist.

Eine Aufstellung über die Bücher fügen 
wir bei. iese Aufstellung zeigt, dass 
es sich durchweg um gute Bücher gehan­
delt hat, die hier entzogen worden 
sind. Da auch die Notenaammlung einen 
unverlierbaren Wert gehabt hat, ist 
der vorgeschlagene Betrag von 5oo,—DM 
für die entzogenen Gegenstände durchaus 
unangemessen.

Das gleiche gilt für die Hausratgegen- 
stande, deren Wiederbwtfchaffungawert 
von dem Gutachter Oessling mit 
4«3ol»2o DM wieder unterschätzt worden 
ist« Der Sachverständige verkennt, dass 
es sich durchweg tun fast neue Gegenstän­
de gehandelt hat. DerWiederbeSchaffung®—

Poftonsdirift t Stuttgart L PoitFach 45]
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wet von neuen Gegenständen oder faat 
neuen Gegenständen der geschilderten 
Art und Güte war aber per 1.4.1956 weit 
höher alshierangenommen wird.

Wir ilnantragen,

in der Kückeratattungs ;aohe wegen 
der fraglichen Gegenstände , wenn 
möglich, einen Termin auf den 
19.4.1962 anzu »raumen.

Herr KollegeBr. Hana Strauss wird um die­
se Zeit in Ham birg sein. Vielleicht lat 
es möglich, in einer persönlichen Ver­
handlung zu einer alle Teile befriedigen 
den Losung 3U kommen.

Rechtsanwalt

-Schmidt -
1Anlage
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Tilde,Oaoar I und II Teil 
(Der *ln«ang zur Bühn.

« » £!♦ Karriere der IT
L*d»rer»Joe (Blatt im lind) 

■bMeerLttlcfe, Made Ion (öwmi) 
Mok,Rudolf (So war das) 
r.Ütwhaueen, Franziska (Roman) 

iB-JhUan^STeliion (Dia &esohwlet®3 Ippesheim) 
alijoMOfSoholam (äub dem nahen Osten) 
,Le tare (franz Liszt und die Frauen) 
mfthouae'P.G. (Beeten Dank, Jeves!) 
WM»»,Jolin (Pie Sraaee der fischenden Katze) 
•unJnegaMd (Rech Mitternacht) 
•ath»,lr»l (Bae Buch von San Michele) 
tlwb,3gon Frvin (Paradies Amerika) 
find !m, Matthias (Ser Wandßbeoker Bote) 
Olmager, Immanuel (Rejte Pomeranzen) 
MBeehrift für Musik (102 Jahrgang)
Fk« Rainer Maria (her ausgewählten Gedichte anderer feil)

| ^tJj{(8teftn (hie Augen Mes ewigen Bruder»)



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 2

2 WiK 252/60
Geschäfts» Nr.;____________________

- Z 22 983 - 2 -

Hamburg, den ■{O|1

Öfiimtliche Sitzung

Gegenwärtig:

1. Landgerichtsdirektor
Dr. Roscher

Jn der — Riickerstattungs — Sache

Helena Plaut geb.

April 1962

Gartet sky,
Antragstellerin,

als Vorsitzender t

2. Landgerichts«!
Schenck ,

ggvollr.iächtirte t RAe. 
Dr. Ganesmülier, Otto 
Stuttßart-S.

Dr.Ulaer, Dr.Dr.Bundschuh, 
Schmidt und Kurt Reissmüller, 

- Re 57 -

5. üS<lirtt?cbUrät
r.Assegsor Hsidkämpor 

als Beisitzer!

4. Justizangestellte 
Köschaann 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle«

gegen

das Deutsche Reich
Oberfinansdirektion Hamburg

P 150 - VA 4 - BV 45/451 -
Antraesgegner,

erscheinen bei Aufruf t

für Antragstellerill U.RAe.Dr. Ulmer pp. I
RA. Dr. Strauss mit Untervalla, oht Vota 27*3.1962, 

für Antragsgegner i Herr Dr. Hildebrandt.
Der Vorsltsende referiert aus der Akte» insbesondere aus dem 
VerBteigerungsprotokoll den Geriohtcvollsiehers Gerlach 
vom 8. Juli 1941 sowie aus dem Gutachten, des S chverutändi en 
ü « 3 8 1 1 n ß vom September 1961 •
Der Vertreter der jintruustollerin erhebt Einwendungen gegen das 
Gutachten, insbesondere Einwondun^on gegen die Dewertungamethode 
des Sachvcratüt.äion. Eb müsse von Heupreisan uuageganöOn und von 
diesen Neupreinen ein ungemeBsonor Absug £Ur den Gebräu oh gemacht 
werden» Jede andere Uewortun^smothodo verstoße gegen die höchst- 
richtorlichG Reohteprochung - QRG II / 705 -•

. 2 -



- 2 -

^r Vertreter ter Antr^teUerln erklärt sich bereit, ei^ 
Vergleich über 5.000.— DM zur Erlodißung dao Verfahrene 
schließen.

Per Vertreter teg .^ntrapp^eoners lohnt diesen 
ab.
»eh »treltlgor Verhandlung 'Tini

beschlossen und verkündet!

£sn Parteien aoll eine llatucheidung sugestalli 
eerdan»

Br. 1m ber ü&sho«:



Hamburg
Wiedergutmchungskammer 2

la der Kickerstattunßssaohe 
Helena Plaut geb. Garbatzky, 

Antragstellerin, 
Bevollmächtigte» Rechtsanwälte 
Dies. Ulmer, BundBöhuh, BansBußller, Schmidt und 
Reissalller, Stuttgart S«, Gharlottenstr. 15 A., 
Aktz.i USoh(ßo) ba/Plaut Helene -RE 57 
gegen

Deutsches Reich 
- Oberfinanzdirektion -

- P 150 - UA 4-BV 45/451
Antragsgegner, 

hat dae Landgericht Hamburg, ’^iedcrgutmaohungskamer 2 
durch folgende Richter

1 .) Landgerichtsdirektor Dr. Roscher,
2 .) Landgerichterat Schenck,
5 .) GoriohteaeaeBeor Heidkämper 

am >o. April 1262 
beeohlossent

X. Es soll ein weiteres Gutachten dea 
Sachverständigen August 0 0 sei Ing, Braunschweig, 
Schubertstraße 2, Uber den W1ederbeschaffungswert der 
in der Versteigerungen st« dee Gerichtsvollziehers Ger­
lach vom 7. und 8. Juli 1941, - 56 DR 54/41 (43 DB 93/41)- 
unter der 1«. Nr. 1 bis 89 und 100 aufgetuhrten Gegen­
stände am 1. April 1956 eingeholt werden.

II. Der Sachverständige wird gebeten, folgende
»arte anzugebent

« 1



- 2 -

f,) Für die unter den Ifd. Nrn. 2 bis 21, 23, 27 bis 33, 
35 bis 47, 59, 68 bis 72 und 74 bis 8Q aufgeführtan 
Sachen den am 1.4.1956 geltenden Preis eines neuen 
Gegenstandes, der dem entzogenen Gegenstand gleich oder 
gleichartig ist;

2.) für die unter den Ifd. Nrn. 24, 26, 49 bis 58, 60 bis 
67, 73 aufgeführten Sachen den a$ 1.4.1956 geltenden 
Preis eines neuen Gegenstandes der dem entzogen 
Gegenstand gleich oder gleichartig ist, unter Abzug 
eines angemessenen Abschlages "alt Sir neu".

Der Sachverständige möge in beiden Fällen die erzielten 
Versteigerungseriöse unberücksichtigt lassen.

III. Der Sachverständige wird des weiteren gKgHhxxKRX 
fi±±xx gebeten mitzuteilen, ob und gegebenenfalls in 
welcher weise er bei seinen Schätzungen im Gutachten 
vorn 6. September 1961 die in der Versteigerungsliste 
angegebenen Verstsigerungeerlöee der einzelnen Gegen­
stände berücksichtigt hat.
Falls dies geschehen ist, möge der Sachverständige ftir 
die unter den Ifd. Nrn 1 (Schätzung im unbeschädigten 
Zustand gern. Beweisbeschloß vom 11.7.1961), 22, 25, 34, 
48, 48a, 81 bis 89 u. 100 aufgeführten Gegenstände erneut 
den am 1.4.1956 geltenden Freis eines gleichen oder gleich­
artigen Gegenstandes auf dem regulären Gebrauchtwaxen- 
markt angeben, dabei aber die erzielten Verstaigerungs- 
erlöee fUx diese Sachen unberücksichtigt lassen.



in das
bandgerioht Hambu-ß
-ülsdergutaachu .gskaauoer 2-
Hamburg
Geschäfte ar, 2 Wik 2^2/60

W crt Schatzung

IgJ^Nr. 753-61

über

entzogenes Unizugsgut In der Rückerstattungssache
Frau Helene Plant, -anlragstelleria-

gegen
Deutsches Ke loh -Antragsgegner-
( Oberfinanzdirektion ) 

gemäß Beschluß voa JO, April 1962,

durch

August OessJing
Öffentlich bestellter und beeidigter 

Taxator und Sachverständiger

BRAUNSCHWEIG SCHUßERTSTRASSE 2 RUF 27304* •

cm



zu 2*
61

kn das
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmacixuiigskaißmer 2
H a m b u r g .

Geschäfts Nr» 2 V.-ik
- Z 22 983-2 -

252/60

In der iäickersuat'tungsaacjie
^rau llelane j? laut ^arbatgkX

gegen
Deutsche s ü • 1 c h 

( Oberf! aazdirekitx oc)

-Antca^stallerin-

-Aacra^s^<egagr-

wurie mir genäß BeweiebeSchluß vom JO« April 1962, die Auflage er­
teilt, sein abgegebenes Gutachten über wiederbescbaix'ungswerte vom 
September 1961, au überprüf an.

Nach II des Beschlusses sind von iair folgende werte anzugebem

1») Für die unter den ifd. »r» 2-21, 2J, 2? - J3, 35 - *7» 
59» 68 — 72 und 7h — 80 «ufgeführten Bachen den am 1» 4. 
1956 geltenden Preis eines neüen Gegenstandes, der de» ent— 
zogenem Gegenstand gleich oder gleichartig ist?

2.) für die unter den Ifd. »r. 24, 26, 49 bis 58, 60 bis 67 
und 73 auf geführten Sachen, den am 1» 4. 1956 geltenden Preis 
eines neuen Gegenstandes der dem entzogene» Gegenstand 
gleich oder gleichartig ist, unter Abzug eines aangamepsenen 
Abschlages "alt für neu”, wobei zu 1 und 2 die ersielton 
Versteigerungserlös® nicht zu berücAeichtigen sind.

111, Der Sschverständige wird des weiteren gebeten nitsuteilan, 
ob und gegebenenfalls in welcher Weis« ar bei »einen Schst— 
«»ingen im Gutachten vom 6. September 1961 die in der Ver— 
eteigemngsllate emce<ebenen ^•imalgwruae.asx'löu« dar ein— 
seinen Gegenstände berücksichtigt hat.

Fall» die« geschehen ist, möge dar Sao&ToraitaDdXge für die 
unt;.. den Ifd. Mr. 1 (BchStsuag 1» uab,«oaAdl^t« Zustand 
gern. beweißbesChluB von 11. 7* 1961),,Ä2, 2>, 3*, tß, te a, 
34 bin 89 u. aOO auf jjeföhrten Gegenstände erneut den am 
4. e. 1996 geltenden Preis eines gleichen oder glelcherti— 

an *—*tendea auf dem. regulärem Gebreuahtwaranmarlrt

— angobem —
- a -



- Blatt 2 -

angebea, dabei aber die erzielten VereteigorunfeBeriöse für <Uesa 
Sachen unberücksichtigt lassen«

Hiersu nehme ich wie folgt Stellung«

In uaina« Vermerk Blatt 6 des Gutachten» vom September 1961 wurde 
von eir erwähnti

"daB die elnaeaetzten Werte als die Hdchstgreaze 
tu bezeichnen sein dürften"

ÄMh der nochmaligen Überprüfung des Vorganges könne loh auch heu- 
t» zu keinen anderen Ergebnis. Die Antragstellerin sowie ihr Ver­
tret er dürfen nicht die zeitigen greise, sondern die.lenigan von 
Stichtage, dem 1, 4, 19>6, zum Vergleich heranziehea. Rie Preis« 
für Textilien und andere Waren sind von 1956 bis 1961 teils um mehr 
al« 25 % gestiegen. Allein nur dadurch, daß ich als Taxator und 
Sachverständiger langjährig tätig bin, ist es mir möglich, die frei* 
se von 1956 zu ermitteln.

Zu den Bir von der Kamen auferlegten "ragen gebe ich. folgenu«« an:

*i 1.) Lfd, Nr. 2 bis gl« für diese Positionen wurden von mir sie- 
beeohffungspreise für neue Sare besserer Qualität, de» Jah- 
rea 195® eingesetzt.

Lfd, Nr. 23» »io vorstehend.

Lfi. Nr. 27 bis 33: Wie vorstehend. Die Positionen 31 - 33 
bestehen aus insgesamt 11 Kissen. Nach der Bezeichnung in 
Versteigerungsprotokoll kann es sieh nicht um Kopfki»; «a, 
sondern tun kleiner« Kissen gehandelt haben, denn normal« 
Kopfkissen sino als solche im Protokoll vurzaichnet. Die von 
mir «ingeaetaten Werte dürften zu Recht bestehen.

X-M> 521 Auah für dies« Positionen «lad von mir 
aeuwwrtpreim« für besser« Qualitäten de« Jahre« 1956 einga- 
eatst.
Lfd» Nr. >9» 1 baa«niiLanu«l unfertig. Ohne genaue Angabe von 

Stoffpyt und der gewesenen feiliertigung, dürf­
te ein höherer al» dar von mir eingesetzte Wert 
nicht zu verantworten sein.

- htd. Nr. 68 bi» 72-



Blatt 3

Ü?A« Jig» 68 bl» 721 Bür diese Positionen wurden von mir die für 
1956 gültigen UBobctpreise besserer .Qualitäten eingesetzt.

Lfd, Kr, ?4 bis 601 Wie vorstehend 

1*X« *fo 24t Blase Position besteht nach dem Versteigerungsproto— 
koil äu«i

1 Poeten altef Danen - SchyhzeUK 1 

lann bei dar Versteigerung im Juli 1941 für diese Position nur cM 
14,— als Höchstgebot abgegeben wurde, muh es sich bei dies« 
Schuhwerk wirklich wa altes Sohuhwerk gehandelt haben, denn gerade 
für ichuhwerk wurden, aeidtgsbola selbst xiir stark reparaturbedur- 
tige Behübe abgageben« Pur den von mir geschätzten Wert in Höhe 
von DM 60.— wird die Antragstellerin sich für das alte Scnuhseug 
sehr guten Ersatz "alt für neu" beschaffen können.

Md, Sr. 26i ''4 div. Damen - Haadtaschen. Vermerk wie vorstehend

Md, Hr» 49 bis 58» Auch für diese Positionen können die geschätz­
ten «iedarbeeohai'fungswerte nicht höher angesetzt werden, denn sie 
sntspreehen vollauf der Bewertungsmothode nach den Leiteätxen zur 
Eatseheidung dc*8 "Obersten Sückerstattungegerlcht Herford* von 
16. 12. 1959 —Az. OBG/IX7O5 .

In keiner Sc.ätsung wurde die Är. y7 Mt der Ur. 56 versehentlich 
verwechselt.

Di» Lfd- ar. 57 1 'tralnxn sauzuj^
UeiMtgybot j.— Kev, Geld -.45 

ist von mir übareehan wordsn tjnkl lat nach>utragen.

Oer t»w1 für U-ainxngaajMU^e hat la Jahre 1956, Je nach dritte
DM 16.— hie PA a>,~ betrwwat 

aa, ms, so hx» 6? w ?a* 
Vermerk wie au 49 hi» 56.

— XII. Bei der uegenüberstellung «

- 4 -



— Blatt 4 —

III. Bai der Gegenüberstellung der abgegebenen Meistgebote mit den von 
mir ga»ch>tzten Moderböschef fungswerben ist ganz klar ersichtlich, 
daß die Versteigerungserlose bei allen Positionen von mir überhmpt 
nicht beachtet wurden.

Die in »einer Schätzung eingesetzten Werte sind durch langjährige 
Erfahrungen ermittelt.

Udt Nr» 1 i 1 Nähmaschine "Haid & Neu”.

Diese Maschine wurde von mir Ira unbeschädigten Zustande mit ßU 
210.— bewertet. rie Antragstellerin möge davon Kenntnis nehmen, 
daS jetzt, also im Jahre 1962, eine neue versenkbare üchrankma- 
»oälae, sieh» Abbildung, bereits für«

1«) Mähmaschinen—Schrank ...... DM 87«?0
2») haushalt—Kähmaac.hl n» = . . . . . DM 114«50

Gesamt« ... DM 202.00

zu haben ist. Danach dürft» mein BebÄtzwert als überhöht su be­
zeichnen sein.

Ltd, Nr. 22« 1 Posten Binden, Kaffeemützen
Meistgebot = 3.—, Ksv» Geld.= -.45

Ein höherer <vi «derbe schaffungswert als DM 30«— konnte nicht ein— 
gesetzt werden.

Lfd, Hr. 25« 3 Paar Holspantinen
Vermerk wie zu Nr. 22

Lfd, Nr« 341 7 div« Beutel
Vermerk wie zu Nr« 22

Ltd, Hy, 4G und 48 a«
Vermerk wi» zu Nr» 22

Lfd, Ny, 81 bi» 89« 1 u»i»»koff»r, sowie Gamovar, Bilder und 
klein» sog. Hau»r*tgeg«n»tÄnd«

Vermerk zu diesen HoaitioRan« Oha» dies» G»g»m»tMnd« beaiohtlgon 
■u können, wird •• wohl niemand fertig bekomm», gen^ genaue %'!•- 
derbe»chaffungswart» zu sohAtsen. Nach der Beschreibung dieser 
Stück» i» V»rat»lgerwas»protckoll und nach den abgegebenen Haiet- 
g»boten, kann ea sich nicht um wertvoll» Sachen behandelt haben.

— Dia in dem Gutachten —
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Die in dem Gutachten eingesetzten Werte wurden von mir ein­
gehend überprüft, wobei leb teststellte, daß eine höhere Be­
wertung von mir aus nicht zu verantworten wirf«

Ich wiederhole, dad die Bewex'tungen aller Gegenstände nach 
den Leitsätzen zur Entscheidung des"Ob®i>sten Ruckerstattungs­
gericht Herford" erfüllten und von mir bestmöglichst, unpar­
teiisch und nach bußtem Wissen und Gewißaen ermittelt und 
geschätzt wurden.

Braunschweig Für die iichtigkeit:
18. Mai



ILandgericht Hamburg 
federgutfliachungskammer 2

2 Wik 252/60-Z 22 985 -2- 
techäfte-Nr.

Hamburg 11, den 7‘ Wember 1962
Zj ppeIhaus 5,Hinterhaus

tte bei allen Schreiben angeben »

Fernsprechers
Behördennetz s

Beschluß

In der Rückerstattungssache
Helena Plaut geb. Garbatzky

36 11 21 App. 820
31

Antragsteller^11»
Bevollmächtigte s Rechtsanwälte Dres. Ulmer pp., Stuttgart-S, 
Cahrlottenstr. 15 a

g e g e 11

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion 
Hamburg $

Az*: -p 150 - UA 4-BV 45/451-

Antragsgegner,

beschließt das Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer 
durch folgende Richter

1. LandgerichtsöCTJHteixXK rat Schenck,
2o Landgerichtsrat Schmidt
3. Gerichtsassassor Heidkamp er

I . Es soll Beweis darüber erhoben werden, welchen Wieder- 
beschaffungswert dttxx 1.) die in der Liste Bl. 26 d.A. 
aufgeführten Noten
2 .) die in der Liste Bl. 59 d.A. aufgeführten Bücher

!• April 1956 unter Berück­
sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 
gehabt haben würd^J^
durch Einholung eaximc Sachverständigengutachtens.



werden ernannt s Zu Ziffer I 1, ger }iuaiK.
Z UÄ ö Stell V$T£5 isällÄl * © «> o * © o> o * ° »©ü»

Händler Ernst Großmann, Humburg 1, Gr. Bergstr. 1,
Zu° Zifferu 1-2* ’ der Buchhändler
Hamburg 56, Warburgstr* 18 werden

c, 14® Sachverständige^w^W gebeten, bei der Abfassung *3603»^

Gutachtens den Leitsatz zur Entscheidung des ORG vom
16« Dezember 1959 - Az.. ORG/ll/705 - zu berücksichtigen,

der wie felgt lautets

Der Wiederbeschaffungswert ist der am 1 »4.56 *,

geltende Preis eines neuen Gegenstandes, der dem ent- 1 
zogenen Gegenstand gleich oder gleichartig ist, 
wenn dieser zur Zeit der Entziehung neu war oder, 
wenn er nicht mehr neuwertig war, der Preis 

eines gleichen Gegenstandes auf dem regulären 
Gebrauchtwarenmarkt, vorausgesetzt, daß ein offener 
Markt mit einer allgemeingültigen und beständigen 
Preisskala, besteht und dem Berechtigten die Ersatz» 
beschaffung auf einem solchen Markte zumutbar ist. 
Waren die entzogenen Gegenstände aber Gegenstände 
des persönlichen Bedarfs mit individuellem Charakter, 
so würden die Preise des Gebrauchtwarenmarktes nicht * 
zu einer angemessenen. Entschädigung des Berechtigten 
führen«

Schenck



3 . Ausfertigung

HERMANN LAATZEN • HAMBURG
BUCHHANDLUNG UND ANTIQUARIAT

HAMBURG 36 • WARBURGSTRASSE 18 • RUF 447370
VEKRINSBANK TN HAMBURG ABTEILUNG STßPHANSPLATZ . POSTSCHECK KTO. HAMBURG 1218

Hamburg, den 24,Hept. 1762

H-
An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmuchungshanmer 2 t • • *«J

Hamburg 11 ’’
Zippelhuua 5 (Hinte haus)

Betr,: C-eachäfts-Nr. 2 Wik 252/60 - Z 22 9Ö3 
Kucke r s ta tt un&ss ache

(Helena Plaut geb.Garbatzky /Deutsches .sich)

Gemäß Schreiben des Landgerichts Hamburg, 2 Wik, vom 
erstatte ich das nachfolgende Gutachten:

Gutachten

Die Schatzung ergibt den Gesamtbetrag von 
DH 67»Hü (siebenundachtzig DM und 30 Pf£«)

Die Einzelwerte sind mit Bleistift in Bl, 59 d.A. ein- 
getragen» Problece ergab die Bewertung nicht, da es »ich 
nach der ZuöuiMHensteilunH der Titel um allgemeine aus aben 
handelt.



Qpp Hamburg 
r 150 - UA 4 - BV 45/451

Hamburg, den^ Oktober 1962

S chm/Le,

1,) An das
Landgericht Hamburg
Wieder gl 11 mac hung s k arm n e r 2

a n 11

q.
11 okt. m

Zippelhaus 5

( mit zwei begl.Durchschriften )

Hin der Rückerstattungssache

- 2 WiK 252/60 -

- 22 985 -2 -

Helene Plaut ./. Deutsches Reich
( RAe. Dres. Ulmer pp, ) ( ORD Hamburg )

werden, gegen das Gutachten des Sachverständigen 
Hermann Laatzen vom 24.9.1962 Einwendungen nicht 

erhoben.
Im übrigen wird auf den Schriftsatz des 

Antragsgegners vorn 7.6.1962 verwiesen.

,J ZdA. UA 4

( Dr.Hildebrandt ) 
Referent



&nst ^rassmann
^(1,n>enle Ri"K<funkcmpfönger Fernsehgeräte Scha II p la 11 e n Musikolien

^^pttaaahWMekanvner 2

a m b u r g 11

Ihre Nochiicßt vpm

15.9.62
Unvir Nnchrichl vom üc»ch*n

I/Ma
t 2 m 252/6Q-Z 22 98? -2-

la dar Rückerstattungssache

PöVoe5<hnP •
TOW Homburg - Ahowo, G< 8-rg$«f 746

HAMBURG
Großer ß u r s Iah 11 

Fernsprecher: 344856 

Altona, Gr. Bergstraße 240 
Fernsprecher: 302334

Helane Plaut gegen Deutsches Reich

erstatte ich folgendes Gutachten:

Ich schätze den Wiederbeschaffungswert der in der Liste 
(Bl. 26 d. A.) verzeichneten Noten auf

DM 499 <hO (i.W. vierhundertneunundneunzig D-Q

Bei der Abfassung des Gutachtens habe ich folgendes be­
rücksichtigt :

1) hs wurden die wiederbescüaffungapreise vom 1.4.1956 
zugrunde gelegt, soweit die Noten wieder in Druck 
erschienen sind. Bel vergriffenen Werken wurden die 
Preise anhand der Vorkriegspreise ermittelt«

2) Die angesetzten Preise sind die Preise für neue Noten, 
weil für antiquarische Noten ein offener Markt ult 
einer allgemein gültigen Preisskala nicht besteht und 
weil die Suche nach bestiauuten antiquarischen Noten 
wenig erfolgversprechend ist«

3) Der Hinweis auf Bl. 22 d. A., daß es sich ua eine 
durchweg gutgebundene Notensanmlung gehandelt hat, 
eracheiut glaubhaft, da größere Werke für berufliche 
Zwecke meistens gebunden gekauft wurden. Pür die 
größeren Werke wurden daher die Preise für gebundene 
Ausgaben eingesetzt.

- 2 ~
(Jack: Homburger Spqrco$»e von TÄ27, Kpqlo Nf. 90z>8284 Pojtiched - Hamljvij 217 88



2 Wit 252/60-Z 22 985 -2- Helene Plaut Deutsches Reich.

4) Eine Anzahl von Werken (Pos. 1, 11, 15» 24, 26, 45, 
55, 54, 55, 59) sind, ungenau bzw. unvollständig 
bezeichnet. Ich habe mich bemüht, trotz dieser man­
gelhaften Angaben möglichst zuverlässige Werte zu 
ermitteln, wobei die Zusammensetzung der ganzen 
Bibliothek und alle sonstigen Umstände gebührend 
berücksichtigt wurden.

5 Anlagen



Komponist Rerkbezoiohnung
SehiAtzpreis

jope« 
1 *
2» peßthoven
J» sohuaaw*
4« Heetlwv^

Chopin 
7» « 
®* scha®®ui

JI* Schubert
Ji «»delsaoun
?’ CW& 

2ach
’ izary

70.lj, Graser

grahns
22« ’2j, Cratier
24. Beethoven
2p, CmjIb
2$, Delmar
27, Craser
28. Bach
29, ustae
JG, ce^&i 
;1. 'to-bert 
32. Erahne 
33. Gershrln

J X* fevel 
35» Graser 

iSlk-llus
37. Beethoven 
56* Scbua>ann 
39. breisas
40, ' 
+7* Llsat 
42. Ketölby 
43» Bach
44, Scaubert
45» KöbXex
46. Biehl
47» frer.Min
48. Brahes
7’’ Bur/'ßüller

Bertini
Granados

53* 
54.ü

Albw 2hdg.
Melodische Etüden "
Sonaten I rt
Klavierwerke w
Sonaten 11 *
Sonaten •'
Pißnoforte- erke ”
Dohersi, Balladen "
Sonate ß-moll *
Präludien und ßondoe «
Oeuvres p. Piano *
Sonaten n
Allraa *
Balladen u- Sapremptus 2hdg.
Whltenperiertöß Klavier II 
Partiten So. 4*6 2bdg.
Kunst der i’lng&rfertigkeit 2hdc.
Preietijääige Inventionen °
Etüden ”
Etüden 4 I$ände “
Ballade op. 10
Klavierstücke on. 118 "
60 Etüden n
Ouatuore
Mzurkm Bd. III *
Graf von EuzeKburg 'Potp, *
50 Klavieretüder
Kleine PrUlnöien u, Fughetten 2hd& 
Ausgekehlte Lieder ges» V, Kl«
Senkten II 2Mg<
KlfvierkoiKpoeltiopen "
Sonate op. 2 fis-rooll ”
Bhapsody la. blue "
Miroire n
Etüden Bd« I "
VüIm trifte *
32 Variationen c-v.oll ”
Papillons u» Abegg;«Variationen 
Klavierstücke op. 118
Klavier stücke op, 119
Liebeetrautae n
Auf eineu porn« Markt S«0.
Partiten nö. 1-3
Klaviorkompooit Ionen
Klavierwerke
Aus dar Kinder zeit 2hdg«
Aus dar Klnderwelt “
3 Intameuui op. il7
25 lelohte iGtÜdan
Bouae petite irorceaux "
Danzas espaniolao “
MußikalUtohe Edelsteine *
Verseh. Schlager neu gbd, 
Rusalßche Ronan sen ’ ”
Verseh« Schlager l.ose tmgeheftet

k- ■ ■ ’

5,- 
2,80

20,—
8,-

20, —
23,-
8}-
5,- 
h-

10,-
8,- 

30,-
D,-“
9,30

10,— 
4,—

11,50
1^: 
8,— 
2,-
2, —

^>r 
o,50

11,50 
5,— 
6,-
4,50

15,50 
11,50

n*- 9
2,30
A,80 
6,00 
3,20 
2,50 
1,50

2,- 
2,88 
2,- 
5,50 
4,30 
6,-
8i~”
2,50
2,50 
2,40 
3,20 
2,60
6,- 
e,-

50,— 
5,50

«14,—



eiöhllwI£

Sonst«1 1 -
Art®"«600 (Kleinpaul) 
^“l««reaus Pot»-

Schätspreis

11,50
3,20
4.—

499,40 DM



llov.1962

- BV 45/451

I,) Ml das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskamm er 2

Hamburg, den 
App. 59 
)r. 3c;hr/Bra.

Hamburg 11 (mit 2 begl .Bure nschr ixten)

Helene Plaut

In der RS-Sache 
.-.2 WilC 252/6tt- ; 
- Z 22 935 - 2 - 

/

»w
(RAe. Pres. Ulmer pp.)

Deutsches Reich 
( OED Hamburg )

werden gegen das Gutachten des Sachverständigen Ernst 
Grossmann vom 22.1o.1962 Einwendungen nicht erhoben.

Im übrigen wird auf den 2. und 5. Absatz des Schreibens
21.79 des ^g. vom 7.6.1962 verwiesen.

2J ZdA. - ITA 4 -
/

Im Xuitrag

( Dr. Hildebrandt
Referent



Notar Dr. ULM E R, 
0. S C H M I D T

RECHTSAN WA IT E 'A — n , £
Dr. GANSSMÜLLER, Fachanwalf für Steuerredit
K.REISSMOLLER und W. F ÜC H S

HEIM 1AND- UND
O.mANOfSG^T STUTTGART

rOMCHfCKKONTO. STUTTGART 70663 ■ BANKKONTO' COMMERZBANK AO STUTTGART

TT tfGRAM MADRESSE. OSTERJURA
, telepon 7099 41

jln (!•«

“1
7 Stuttgort h Postfach 45 1

Stuttgart S, den 9» JhD. 1965
fObJnger Straß» 33
Po^fath 451

TISch(Rn )Gn/Plnut Louis
Lsnd^fleht Hnwburg 
fi^r^wtHachyngfikammer 2

teßch.-Br.; 2 Wik 252/60-Z 22 983 -2-

In der Kückerstattungssache

Helena Plaut Deutsches 3c ich

ist die .Antragstellerin damit einverstanden, wenn auf 
d«r Grundlage der Gutachten des Sachverständigen Jrnst 
ü’rossmann vorn 22.W.62 und des Sachverstänigen Hermann 
Laatzen vom 24.9*62 entschieden wird.

^ir tragen wunschgemäß noch folgendes vor:

Während das Gutachten Grosemann gut begründet und sorg­
fältig aufgestellt erscheint;, läßt sich dies vom Gut- 
achten des Sachverständigen Laatzen nicht behaupten. 
Er koaiat zu einem Durchschnittswert von DM 4-— für 
«in Buch, obwohl die Wiederbeschaffungswerte für Bücher 
bereit« io Jahre 1956 so hoch waren, daB man mit duroh- 
«chalttlich DM 4.— pro Buch kein einziges wertvolles 
Stück erworben hätte. Die Antragstellerin wird nicht 
versäumen, bei ihrem nächsten Aufenthalt in Deutschland 
beim Sachverständigen Laatzen vorzusprechen und bei ihm 
22 Bücher nach Art der Beschlagnahmten zum Gesamtpreise 
von DM 07.80 zu kaufen. Der Grund, weshalb die Antrag­
stellerin trotzdem bereit ist, auf der Grundlage des

Postanjchrif»> 7 Stuttgart!, Postfadi 451



Gutachtens Laatzen sich abfinden zu lassen, liegt allein 
in der Geringfügigkeit des Anspruchs, die ein weiteres 
Streiten als unwirtschaftlich erscheinen läßt«

Rechtsanwalt

- Schmidt -



i_¥ll 252/60
Beschluß

ULU. 176/6)

* 22 98) -2-
In der Bückerstattungsaaehe

der grau Helena Plaut geb.

Öarbatzky,

Sao Paulo ( Brasilien ),

Antragstellerin,

Bevollmächtigte» Rechtsanwälte Dr. Hiner, Dr. Dr.

Bundschuh, Dr. Qanasmüller, Otto Schmidt, Kurt

Reissnüller, Stuttgart S, Charlottenetr. 15 A., 

gegen

das Deutsche Keich, 

gesetalich vertreten durch den Bundeaalnieter 

der Finanzen, Verfahrenevertreterln Ober- 

finanzdirektlon Hamburg,

A».» - P 150 - BA 4 - BV 45/451
Antragegegner,

hat da« Landgericht Hanburg, Wiedergutmachunga- 

kanmar 1, durch folgende Richter|



- 2 -

1 .) LanägerlohtBäirektor Bergmann,

2 .) Landgerlohtarat Schenck, 

3.) Geriohteasssesor Heidkfimper

am 8. Februar 1963 beechloseani

Der Antragegegner wird, verurteilt, 
an die Antragstellerin 5.697»40^^(X( 1. W«: 

Fünf taua eadse chshund er t sißWnundne unzig 

40/100 Deutsche Mark ) zu zahlen.

Die Erfüllung der Verbindlichkeit 

richtet sich nach den §§ 31 ££. des Bundee- 

rückerst&ttungegesetzes vom 19. Juli 1957.

Mit ihrem weitergehenden Anspruch wird 

die Antragstellerin abgewiesen.

Gründe i

I.

Die Antragstellerin ist Jüdin im Sinne der auf- 

gehobenen Sündergesetzgebung der ehemaligen MS-Regierung. 

Sie wohnte bie zum Juli 1938 bei ihren Eltern in Memel. Im 

iuguet des gleichen Jahren» heiratete sie in Zerbst ihren 

Jetligen Khemenn ,Dr. louis Plaut, mit welchem aie im Mai 1939 

me Verfolgungagründan von Halberstadt nach Seo Paulo ( 

Brasilien ) aus wand orte.

Auf Grund einer am 6« September 1958 beim Ver- 

waXtungaumt für innere Restitutionen eingegangenen An- 

aaldung verfolgt die Antragstellerin naoh dem Bundeorüoker- 

etattungageeetz einen Schadensarsatzanapruoh gegen das

Deutsche Reich



-y-

Beutsohe Reich wogen des Verlustes van Umzugsgut. Sie

trägt zur Begründung Ihres Ansprüche unter Versicherung 

dar Riohtigkelt ihrer Angaben an Eides Statt ( 31» 21,

22 d. A» ) vor, ihre gesamte Aucatauer sowie ihr aus 

Äsche, Buchern, Noten und sonstigen Qebrauchegegenatänden 

bestehender persönlicher Besitz seien von ihrem Bruder 

aaläBlloh ihrer Heirat direkt von Memel in den Freihafen 

Banburg gesandt worden. Von dort habe das in 4 Kisten 

( I. J. 1 bis 4 ) im Gesamtgewicht von 428 kg verpackte 

Gut sueamen mit dem ümzugsgut ihres Mannes nach Südamerika 

verschifft werden sollen. Hierzu sei es indessen infolge 

iss Kriegsausbruches nicht mehr gekommen und die 4 Kisten 

seien niemals in ihren Besitz gelangt. Die Antragstellerin 

hat Fotokopien eines UmzugsgutBVerzelchxiisBeB ( Bl. 25, 

27 d. A. ), je einepiistB dar mit verpackten Boten ( 31.

26 d. A. ) und Bücher £ Bl. 36 und 59 d. A* ) sowie 

zweier Schreiben der Allgemeinen Transportgesellschaft 

Berlin voa 23. Januar 1939 ( Bl. 24 d. A. ) und 5. April 

1939 ( Bl. 2? d. A. ) zu den Akten gereicht.

Da» Gericht hat schriftliche Auskünfte des

Lager- und Verateigarungshauses des Amtsgerichts Hamburg 

{ Bl. JI d. A. ), der Allgemeinen Transportgesellschaft 

Blliale Hamburg ( Bl. 32 d. A. ) und dar Deutschen Gold- 

diekontbank ( Bl. 37 d. A. ) eingeholt. Ee hat ferner die 

Akten 43 DR 93/41 der Gerichtsvollzieher«! beim Amtsgericht 

Baaburg und 56 dr 54/41 des Gerichtsvollzieher» Gerlach 

Uber die auf den Ramen Dr. Louis Plaut erfolgt« Ver- 

atelgerung von 4 Kisten ühzugsgut, L. P. 1 bis 4 428 kg,

herangesogen und zum Gegenstand der mündlichen Verhandlung

&«wht.
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gemacht.

Das Gericht hat ferner gemäß den BeechlüBsen 

vos 5« Januar 1961 ( Bl. 14 biß 16 d. A. ), 11. Juü 196I 

( Bl. 59 bia 41 d. A. ), 30. April 1962 ( Bl. 65/66 d. A. ) 

und 7. Septenber 1962 ( Bl. 79 d. A. ) Beweis erhoben 

durch Einholung von Gutachten der Sachverständigen Bobeien 

( Bl. 17 d. A. ), Oeasling ( Bl. 44 bis 50 und 67 bis 72 

d. A. ), Laatzen ( Bl. 81 d. A. ) und Großmann ( Bl. 64 

bla 87 d. A. ). Auf den Inhalt dieser Gutachten wird Bezug 

ganomen.

Der Antragsgegner hat des» Grund des Anspruchs 

lediglich hinsichtlich der Boten und Bücher widersprochen. 

Gegen die Gutachten der Sachverständigen hat er Ein­

wendungen nicht erhoben.

Die Antragstellerin ist den Gutachten der Sach­

verständigen Laatzen und Großmann ebenfalls nicht entgegen 

getreten. Wegen der von ihr gegen die Gutachten des Sach- 

varetändigen Gossling erhobenen Einwendungen wird auf den 

Sohrlftsatz ihrer Verfahrene bevollmächtigten von 26. Fe­

bruar 1962 (Bl. 57/58 d. A. ) und auf die Sitaunganieder- 

echrift von 19. April 1962 ( BL. 61 d. A. ) ergänzend 

Beaug genommen.

Bina mündliche Verhandlung vor der Kammer hat am 

19. April 1962 etattgefunden, in der die Saoh- und Rechts­

lage ait den Parteien erörtert worden ist.

II.

Der aüokeretattungBanspruch der Antraget«11arin

i>t in Buerkannt«a Cmfaaga begründet.



Dar Antragagegnor lat dar Antragötellcrin gemäß 

jH, 1 Aba. 2« 2 Ab». 1 b und 26 Aba. 2 BBQ wegen unge- 

r«ohtfertigter Bntolahung von Umzugogut echadensereatz- 

pfllohtlg. Ausweislich der Akte 43 Dß 93/41 der Gerichte- 

Tollaieherai Bowie der Akte 56 DR 54/41 des Geriohtsvoll- 

»l»h«r« Gerlach iet der Inhalt von 4 Rieten Utazugagut, 

j. P. 1 bie 4 426 kg, unter dem Kamen Dr. louia Haut 

ta 7. und 8. Juli 1941 im Auftrage der Gestapo versteigert 

I worden. Dar Bruttoversteigerungserlöa betrug 1.476,10 BM. 

MB •« sich hierbei um daß Umzugsgut der Antragstellerin 

gehandelt hat, ergibt sieh ohne weiteres aus einem Ver­

gleich des Verstsigerungsprotokolle mit dem von der An- 

tngatellerin eingereichten UmKugsgutsverzeiehnie. Dae Gut 

l»t offenbar nur deshalb auf dem Namen ihres Shesaimee 

rirsandt worden, weil es mit dessen Umzugsgut zusammen von 

Maburg weiter nach Südamerika verschifft worden sollte.

Allerdings sind ausweislich des Versteigerungs- 

protokollB keine Bücher und Noten mit versteigert worden. 

Id« Xeaaer sieht es indessen auf Grund dar eidesstattlichen 

»•r»lch«rung der Antragstellerin als bewiesen an, daß die 

von ihr naher bezeichneten Bücher und Noten ebenfalls in 

den 4 Kisten verpackt waren. Da der Kusner bekannt ist, daß 

Bkehtr in der Mehrzahl der fälle von der Gestapo vor der 

hreteigeruag aus den Uaaugagütarn ausaortiert wurden - 

»in« Seteache, die auch durch die Auskunft des lager- und 

Hrateigeruogehauaea vom 15. Nebruar 1961 ( Bl. 31 d. A. ) 

bestätigt wird -,muß euch in vorliegenden Nail davon auege- 

(»ngen werden, daß die Bücher und Noten der Antragstellerin 

durch die Geetapo entzogen worden sind.
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für dia Höhe des vom Antragsgegner in Geld 

ju leistenden Schadensersatzes ist nach § 16 Abs» 1 BRüß 

der Wisdarbesohaffungav/ert der entzogenen Gegenstände am 

1, April 1956 unter Barüoksiehtigung ihres Zustandes im 

Biitpunkt der Entziehung maßgebend.

Bieser Wart beträgt für die In dem Versteigerungs- 

Protokoll vom 7./8. Juli 1941 aufgeftihrten Gegenstände 

sit Ausnahme der Silbersachen ( Ifd. Nr. 90 bis 99 ) 

4.526,20 DM ( 4.301,20 DK + 25.— DK für 1 Tralningsan- 

lug ). Die Kammer folgt insoweit den beiden Gutachten des 

Sachverständigen Oessling vom September 1961 und 18. Mai 1962. 

Die Einwendungen der Antragstellerin gegen diese Gutachten 

sind unbegründet. Nach den Grundsätzen, die das ORG Herford 

in seiner Entscheidung vom 16. Dezember 1959 - Az.s 

OBG 11/705 - ausgesprochen hat, ist als Wiederbeschaffungs- 

vert dee entzogenen Gegenstandes der am 1, April 1956 gelten­

de Breis eines gleichartigen neuen Gegenstandes zugrunde 

su legen, wenn der entzogene Gegenstand zur Zeit der Ent- 

siihung neu oder neuwertig war« Von dem Preis eines neuen 

Gegen»tandee ist auch dann auszugehen, wenn es sich um 

Gegenetände dee persönlichen Bedarfs mit individuellem 

Charakter gehandelt hat, wobei jedoch ein angemessener 

Absug für Gebrauch und Abnutzung zu machen ist. Bei allen 

übrigen Sachen lat der Preis eines gleichartigen Gegenstandes 

auf dem regulären Gebrauchtwarenmarkt ansusetzen.

Danach waren im vorliegenden Falle für die unter 

den Ifd. Hummern 2 bis 21, 23, 27 bis 33, 35 bie 47, 59, 
68 bla 72 und 74 bis 80 dee Yersteigerungeprotokolls aufge- 

führten Gegenstände die an 1. April 1956 geltenden Neupreiae 

anzuaetzen, 



sniusataen, da die Kammer auf Grund der glaubhaften An­

gaben der Antragsteilerin davon auegehen konnte, daß es 

floh bei die een buchen um neuwertiges Auseteuergut dar 

Antragstellerin gehandelt hat. Bel den unter den ifd. 

Xunnsrn 24, 26, 49 bis 5G, 60 bis 67 und 73 auf geführten 

Sieben - hier handelt es sich um persönliche Gebrauchs 

giganstände - waren ebenfalls Heupraina, Jedoch unter 

Absug »Ines angemessenen Betrages für den Gebrauch, anzu- 

utsen. Bei allen übrigen. Positionen waren die Preise dee 

Sebrauchtwarenmarktes zugrunde zu legen.

Daß der Sachverständige üessling bei seiner 

Schüttung die vorgenannten Grundsätze berücksichtigt und 

die entsprechenden Werte zugrunde gelegt hat, ergibt sich 

ohne weiteres aus seinen beiden Gutachten in Verbindung mit 

den BeweisbeBchluß des Gerichts vom 30. April 1962. Die 

Kassier hält die einzelnen Wertansätze des ihr aus zahlreichen 

ftlckerstattuagsverfahren als besonders erfahren bekannten 

Sachverständigen auf Grund ihrer eigenen Erfahrungen auch 

durchaus für angemessen. Da die Antragstellerin ihre Hin­

wendungen gegan die einzelnen Bewertungen nicht näher 

’pwlfliiert hüt, sieht die Kammer zur Einholung eines 

Gbargutaohtena keinen Anlaß.

Dia Bewertung der mit-verBtelgorten Silbereaohen 
( lid. Mr. 90 bis 99 des VereteigerungaprotokollB ) hat die 
Kautr salbet vorganomen. Ba oh dar langjährigen Praxis der 
»tedargutuacihungBkaiiimern des Landgericht« Hamburg sind er- 
fuhrungageaaß für Beateoksilber 0,20 DM pro Gramm und für 
aegsnaontea Korpuaeilber 0,30 DM pro Gramm als Wiederbe- 
Bohaffungewart zugrunde zu logen. Danach ergeben »ich im



vorl lobenden Fell folgende Betraget

Ifd. fr.

Dan Wl»derbeochaffungewert der Bücher hat der Saoh- 

»eratHndlga iaataen auf 87,ßO DM geschätzt. Der Wiederbe- 

aohuf ftmgawart dar Not an betrügt nach dem Gutachten d» Sach- 

»»ratändigan GroGmann 499,40 DM, Dienen beiden Gutachten,

30 1 silberne Soße, 350 ß................................ 105,— IM
91 6 Meeeer mit silbernem Griff,

6 Fruchtossaer dito, 6 Eßlöffel,

6 Forken, 6 Teelöffel, 6 Fisch- 

beatecke, 300 g........................ ...................... 160,— DM
92 6 silberne Teelöffel, 100 g...................... 36,— IM
99 14 div. Teile Silber, 310 g...................... 93,— DM
94 3 silberne Eßlöffel, 3 ailheme 

Teelöffel, 5 silberne Forken, 

420 g.................................................................... 34,— DM

3 Messer mit silbernen Griff, 

ange^.75 g. ............................................. 15,— DM
95 1 silb. Tortenheber, 1 Beleggebel, 

120 g.................................................................... 24,— DM
96 1 Flech-Vorlegebeeteok mit silbernen

Griffen, angelt 50 g. ................ 10,— DM
97 1 ellb. Messer mit gef. Griff, 

angw. 25 .................................................................. 5,— DM
98 1 silb. mi-Löffal, 8 ailb. Kd- 

löffel, 730 g........................................................ 156,— DM
99 5 Teile Silber, 520 g. ....................... .. -36.- DM

784,— DM



6^en die beide Parteien Einwendungen nicht erhoben haben, 

aohließt sich daa Gericht an.

’Taoh alledem errechnet sich der Gesamtbetrag des 

von Äntragsgogner au leistenden Schadensersatzes wie

folgt:

Hausrat, Wäsche und Bekleidung ( Gut­

achten Oessling )

silb8r .............../
Bücher { Gutachten Laatzen ) .

Koten ( Gutachten Großmann ) X ...

insgesamt . .. .. .. .............  ...............

4.326,20

704

87,90

499,40

5.697,40 DM/

U
M

)üt ihrem weitergehenden Anspruch war die Antragstellerin 

tbzuweisen.

Kiner Koetenentacheidung bedarf es nicht, da die 

Torausaatzungen des § 7 der 2. AVO zum REG nicht vorliegen 

( Art. 6? REG ).

Bar^omn Für den*$Sf$Jf$ Erkrankung02 r 
an der Leistung der Unter­
schrift verhinderten Land- 
gerichtarat Schenck

Bergmann



Jrttlcht Hamburg 
J^erhüwac!wnSsaiDt "

1 WiK 176/65 
''^nTW^5'

Hamburg 56, den _
28. Juoü963

Oberfinanzdirektion Hamburg

Haub ar £„12
Srvestenuaer Weg 14

Betr,: Hechtskraftbescheinigung __Ll^LLJitjLjV 45/451 -

Ir. der Rückerstattungssache

deutsches ReichHelena Plaut ./.



Abschrift

Anmeldung
von likkmtatliwflsntchllMwn GehfHH vtihiieii ficqcn das IteutMiio Reich 

uml f|lchhnest€llt< Riditslräqer'J

der röckM-MfithmgurecMUdiFn Geld Müßten den Den tacken Reidt* und ^hlrftgenfRlUer
RiwhtsUHger

(BvndcÄTiickßrstnftnn^fs^f «nfz BRiiG - )
vom 19. JuH 1957

[Bundesgesetzbl. I S. 734}

A. Personalangaben

jl tanMltiiggbrn des Antragstellers

9
[ «1 Familienname

[Ui Frauen auch Geburtsname)
PIAUI

bl Vorname

c i«tt wohnhaft

4 Geburtsdatum und Ort

Louis

Sao Paulo (BraeIlion)

8«6«19o5, Halborstalt

f SiutMugehörigkeit brasilianisch

t 4nl Mitinhaber einer Vartretarfiria
|* lW«®wt(ei»diser Aufenthalt) Halber.ited t - 8aO Paulo
_ ul Zeitpuat.1 dei Eotsiehung

*°*naI* udei Aufenthalt oder gesdiäftlidie Hauptniederlassung des Antragstellers hu Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

U.uixhlaijd oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1931

Je,1,195^ . Juli 1955: Halberstadt
............... ,ul1 1950» Zarbet Juli 1958 - Mil 1959« Halbar-

840 Paule (Braailitß) *te4t
' Au*'t*‘ “tw A"lt’»slwre<iitigung, falls der Antragsteller niiht dor Geschädigte ist; (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

, Anwendung uul nkksUttuuyMreditlich« Ansprüdie ddn lluuhdir. Reid] el«Sihlieülieh dar Son- 
Gw*2 Imdei ler DeutKdw Eeid^pust.

•. 3. rückerstaltungsrediilidie Anspruch« 8«g<jn 1. dus ^hum. Land Preuöcn. 2. das Unlemphme«
<bi? ^^'alsQZiobstiÄthe DeuladtG Arbeiterpartei |NSDAP). deren Cliodenin^n, deren an beschlösse ne

; *** und Mähren “* NS-EinwdnutJgöcb 4. die Reirhövereintgimg der Juden in Dcuißddond und den Auswanderung»'

ZAi



1) Verfahrensbevollmäcbtigter:

Dr. Ulmer (off. Notar)
Dr. Dr. Bundschuh

Dr.Garißmüller
Otto Schmidt 
Kurt Reißmüller

.. stelle abgelieft

jie Ablieferung

.iOättanweistm

asstbt gegen w

ssi»? Vorhände

Stauckgegeus

Saigelt singezog

Älerung?

»?an

o-eierungsquiltu

taHj, welche Zahl

Radio und so 

abgeliefert? (

Vermerk: Falls der Antragsteller im A$iUH4j(hierunter ist nicht 
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmacfi 
hehörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vcrgleiclisverhandlungeu führen kann.

2. Personalangabcn des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengieich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort
ä» Gegenstände

f) Staatsangehörigkeit

gj Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller
1 ■

5 an Pfandleil 

ftese angeben

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)™ Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterbe« im Gebiet d 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt währe 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reid» oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenständ«

(Falls der Platz nicht auareidit, sind Anlagen zu verwende»)

1. Bankguthaben

a)

b)

Art des Kontos (Sparguthaben oder blutendes Konto)

Anschrift der Bank und der Depoeitonkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



j tfetipap'ere

Angabe dar Wertpapiere

bj Angabe der Bank und der Depositenkasse

d ob

I) ohne Enteil eingezogen

U| Zwat'.gsablielcrung

ll)| wenn 11), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichssdiatzanweisungen:

zwangsgetausdit gegen welche Wertpapiere

d| Ist Depotauszug vorhanden

1
I

3. Gold. Silber, Schmuel-gegenstände

a] abgelicferte Gegenstände: -j gi.03öea silbem«3 Tablett, 8tWÄ 50 X ?O CS RM84O.-
1 grosaa silberne ovale Schäle, etwa >5 x 2o ca 42o.-
1 silberner CraJaünel.Öffd, 1 silbern» Konfektschale 19o.-
1 silbei-ne Zuckerdose 21o.»

h) Ablieferung an Pfandleihanstalt:

Stadt1'Ad resse angeben Halber3 tud't
d) nh <"— ---------- ------------------ -—

Ji ohne Entgelt eingezogen?

11] Zwaagsabiieferung?

Ist Ablicferungsquittung vorhanden? ^^£2

111) wenn II), wehhe Zahlung? InC

4. Pelmaren. Radio and sonstige elektris±e oder optische Geriitß

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b] Ablieferung an

5. Hausral

a) Bezeichnung der Gogenstände

b) Ortsangabe

6, Lifte

a) Inhalt des Liftes 3Ishe anliegende Liste

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters
,ortge3ell3chaft

ja.b.H.» Berlin K$»



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüdie, Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabc?

III) Wenn II, weldte Zahlung?

Plaut

— sind beizutiigen.

C. Sonstige rückerstattungsrechtlidhe Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vennögejisgegenstände herrühren.

3. Zeitpunkt der Entziehung

fliehe

B)

Anlage II

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1538
1939

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehun;

C) Kerbst
B 3) Halbere
B 6) Berlin.

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche augemeldet wor-*. 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens

Landgericht Hamburg, Hlokeratat Plaut / Deutsches Rei«
Ak.: 2 W1K 79 3/52-V/35465

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermügensgogenstiinde bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entscbadigungsamts und des Aktenzeichens.

Vorhandene Unterlagen - Listen. Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Unterschrift: gea.Dr.Loula

Ort: Sao Paulo (Brasilien) Dalum, J-Hovembar 1957



Vorblatt zut P
9C

esc

B.R,agsgegner:

chtigte (r^

hobene Rückerstattungsansprüche: (zutreffendes unterstreichen)
iandstück(e) - Nutzungen

^guthaben

jjrtpapiere
^iliar und Hausrat 
lunstgegenstände
Sold, Silber, Schmuck

Hypothek(en) - Zinsen-Forderungen

Bekleidung, Wäsche 

Bücher

Judenvermögensabgabe 
’ransfer
Mete Abgaben ( 
Sonstige Ansprüche (

Reichsfluchtsteuer
Abgaben an RVdJ

Antrag 
zurückgenommen ) rechtskräftig zurückgewiesen (Bl.

Rechtskräftige geststellungs- oder Leistungsbeschlüsse;
Pfändungen;' Abtretungen an 

Land gern
/Tyrees EEG:Zessionen: bzw

VGA vom 19 Blatt Blatt Blatt
1WGK " 19 ti n

OLG " 19 « 11 H

ORG ” 19 11 n ff

!| Vergleich vom;



[.^ergutma chung samt
L Landgericht Hamburg

2

Lhäf ts-Nr. _Z_ ............ - --
|^e”3ei~allen Schreiben angeben!

Hamburg 11, den
Zippelhaus 5
Fernsprecher: 36
Behördennetz:

I dieI ..finanzdirektion Hamburg
H ___13_
vestehuderweg 14

9. Mal 1963

11 21 App.831
31 5 "

75 1963

In der Rückerstattungssache

Haim K a d m o n * öffentlicher Vormund 
im Staate Israel (Administrator General) 
P.O.B. 12 54 Mitzpeh House, Jerusalem/lsrael, 
in Man Namen von Plaut , Halberstadt

13 MAY 1553

.^tellungs- 
:VQllmächtigte Antragsteller 

Israel Mission,
Köln—Ehrenfeld. I, Subbeiratherstr. 15,

gegen
^Deutsche Reich,
'setzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, 
=rfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg,
-äbarg 13, Harvestehuderweg 14,

Antragsgegner,
.st das förmliche Rückerstattungsverfahren wegen Entziehung
von Umzugsgut -gern. Anmeldung vom 23. 12, 1958, 

Liste UG/ 1 Pos.Nr. l.loo —

Ifnet worden.

vorbezeichnete Anspruch wird Ihnen gemäß Artikel 53 Abs. 1
-Az 3 REG zur Erklärung binnen zwei Monaten nach Zustellung 
Aanntgegeben. Geht innerhalb dieser Frist keine Erklärung ein • kann das Wiedergutmachungsamt eine Entscheidung nach Artikel 
' REG treffen.

Gärungen werden in Jfacher Ausfertigung erbeten.

''4.63- innn

Anmeldung vom 23.12.1958 Geschäftsstelle

Justizangestellter



’ ^manzdirekti on Hamburg 
UA 7 - BV 4^/121

Hamburg, den ;;..i 
npp. 39
Br. 3chr./Wa.

LXXn

1 .) An das
W i e d e rgutmuchung s amt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 11
(mit 2 begl. Durchschriftan)

In der Rückerstattungssache 
Z 26 816

Haim i"admon 
im Hamen von: 
Plaut, Halberstadt

Deutsches Seich 

( OBD Hamburg )

verweist der Antragsgegner auf

das Verfahren Helena Plaut geb. Garbatzky 
zum Az.: 1 WiK 176/63 - Z 22 983 -2-.

Dieses Verfahren, da^- Umzugsgut und u.a. den vom Öffentlichen 
Vorraund geltend gemachte* Betrag von SM 1.313,15 betrifft, 

4-B1.96 hat durch Beschluß vom 8.2.1963 seine Erledigung gefunden.

für ein weiteres Rückerstattungsverfahren ist daher kein Raum.

Der ^ntragsgegner erhebt Widerspruch und beantragt Abweisung.

2 .) ZdA - UA 7 -

Im ^uftrag

X
(Dr. Hildebrandt)

Referent
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